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Die GEM - GETAS, Gesellschaft fur Marketing-, Kommunikations- und
Sozialforschung mbH, Hamburg, fihrt zusammen mit Wissenschaftlern der
Universitdt zu K6ln eine Umfrage durch zum Verhdltnis von Bidrgern zur
Politik. Dabei geht es um aktuelle Fragen und Themen, tber die man zur
Zeit in der Uffentlichkeit spricht und von denen wir annehmen, daf
auch Sie daran interessiert sind.

Ihre Anschrift ist durch ein statistisches Zufallsverfahren in die Be-
fragungsstichprobe gelangt. Alle Ihre Angaben werden anonym behandelt.
Es ist absolut sichergestellt, daB Ihre Angaben nicht mit IThrer Per-
son in Verbindung gebracht'werden.

Fir Ihre Interviewteilnahme méchten wir Ihnen sehr freundlich danken.
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Zundchst einmal - was wiirden Sie sagen:

Wie stark interessieren Sie sich fiir Politik: sehr stark, stark, mittel,
wenig oder iiberhaupt nicht?

21

Split |ACHTUNG INTERVIEWER| SPLIT
A=1
sehr stark . . . . . . e GESAMTEN B =2
tark " A P FRAGEBOGEN
star e et et e e e e 2
v ERHEBEN
22
mittel . . . . . . . . 3=
. . s GELBE SEITEN
wen B K s -
19 B UBERSPRINGEN
liberhaupt nicht . . . 5=
23
Sind Sie mit der Art und Weise, wie sehr zufrieden . . . . . . . . 1
die Demokratie in der Bundesrepublik . . .
Deutschland funktioniert, alles in ziemlich zufrieden . . . . . . 2
allem gesehen: ziemlich unzufrieden oder . . 3
INT.: Antwortvorgaben vorlesen v6llig unzufrieden . . . . . . 4
9

INT.: weiBe Liste 1 vorlegen

Auf dieser Liste stehen einige Ansichten, die man gelegentlich h¥rt.
Treffen diese Ansichten Ihrer Meinung nach: voll und ganz zu, eher zu,
eher nicht zu oder iiberhaupt nicht zu?

trifft |trifft |trifft |trifft ||weiB
voll eher eher ﬁgﬁgg nicht
und zZu nicht |nicht

ganz zu zu 2u

L.eute wie ich haben so oder so
A | keinen EinfluB darauf, was die 1 2 3 4 8 24
Regierung tut

Die Politiker kiimmern sich nicht
B | viel darum, was Leute wie ich 1 2 3 4 8 25
denken

Die Abgeordneten im Bundestag
C | verlieren ziemlich schnell den 1 2 3 4 8 26
Kontakt mit dem Volk

Die Parteien wollen nur die
D | Stimmen der W&hler, ihre Ansich- 1 2 3 4 8 27
ten interessieren sie nicht
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. 28
Ganz allgemein gesprochen: Wiirden Sie zum Wohle einiger weniger
sagen, daB die Bundesrepublik Deutsch- Interessengruppen . . . . . 1
land nur zum Wohle einiger weniger Wohl 11
Interessengruppen regiert wird, oder zum 91 e aller
wirden Sie sagen, da8 die Bundesre- Bevblkerungsgruppen . . . . 2
publik Deutschland zum Wohle aller
Bevdlkerungsgruppen regiert wird? weiB nicht 8

Haben Sie schon davon gehdrt, da8 - R R
demnichst eine Volkszdhlung statt- in
finden soll? Nein .« « « o o o o o o o o o

29

INT.: rosa Liste 2 vorlegen

In der Bundesrepublik Deutschland werden Volkszihlungen, also Z&hlungen
aller Blirger, in groBen zeitlichen Abstinden durchgefiihrt. Die letzte
Volkszdhlung fand im Jahre 1970 statt, die nichste wird in diesem Jahr
Ende Mai durchgefiihrt. Stehen Sie dieser kommenden Volksz#hlung im all-
gemeinen eher zustimmend oder eher ablehnend gegeniiber?

Sagen Sie mir das bitte anhand dieser INT.: Skalenwert notieren
Skala. Der Wert 1 bedeutet, daB Sie
der Volkszdhlung sehr ablehnend ge-
geniiberstehen, der Wert 7 heiBt, daB
Sie der Volkszdhlung sehr zustimmend
gegeniiberstehen. Mit den Werten da-
zwischen kdnnen Sie Ihre Meinung

30

abstufen.
. 31
Werden Sie sich an der Volkszdhlung werde mich beteiligen . . . . 1 9
beteiligen, oder werden Sie sich
nicht daran beteiligen?
werde mich nicht beteiligen . 2 8
kommt darauf an . .+ .+ .« « .« o 3
unentschieden, weiB noch nicht 8
32
Es gibt ein Gesetz, nach dem die werde mich beteiligen . . . .1 9
Teilnahme an der Volkszdhlung :
Pflicht ist. Dies kann durch ein
BuBgeld in Hdhe von 1oo DM bis 200 DM werde mich nicht beteiligen . 2 11
erzwungen werden. Werden Sie sich unentschieden, weiB noch nicht 8
unter diesen Umstdnden an der Volks-
zihlung beteiligen,. oder werden Sie
sich nicht beteiligen?
Erlauben Sie eine Zwischenfrage: 33
Leben hier im Haushalt andere
erwachsene Personen? - S I 1o
NEIN « v o o » o o s « o o o & 2 13
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34
1o Bei der Volkszdhlung muB ein Frage- werde selbst ausfilillen . . . 1
bogen ausgefiillt werden. Werden Sie ird 4 d a
den Fragebogen selbst ausfiillen, oder W1£ jgmanh ?2 ires aus 2
wird dies jemand anderes aus Ihrem em Hausha un ...
?
Haushalt tun? ) kommt dsrauf an. . . . . . 3
anderes, und zwar:
INT.: Nach Beantwortung von Frage lo-ssofort weiter mit Frage 12
35
11 Erlauben Sie eine Zwischenfrage: i - S 1 12
Leben hier im Haushalt andere
erwachsene Personen?
nein . . . . o« o« 4 4 e e e . 2 13
36
12 Und wie ist das mit den anderen ja, alle anderen Personen
Personen, mit denen Sie hier im werden sich beteiligen . . 1
Haushalt zusammenleben? Werden s . .
sich diese anderen Personen an einige ja, einige nicht . . 2
der Volkszdhlung beteiligen? nein, alle anderen Personen
werden sich nicht beteiligen 3
weiB nicht, ist noch unbe-
stimmt . . . . . ¢ o < . . 8
. 37
13 Haben Sie schon einmal mit jemandem ja, dariilber gesprochen . . . 1 14
in Ihrer FPamilie, im Freundeskreis,
mit Kollegen oder sonstigen Personen
iiber die jetzt geplante Volksz&hlung nein, noch nicht
gesprochen, oder haben Sie dariiber dariiber gesprochen . . . . 2 16
noch nicht gesprochen?
14 Und mit wem haben Sie dariiber ge- mit jemandem aus der Familie 1 38
sprochen? mit Freunden, Bekannten . . 1 3
INT.: Vorgaben nicht vorlesen, sind . . 40
lediglich Precodes ; mit Arbeitskollegen . . . . 1
Genanntes einkreisen bzw. mit Leuten aus der
notieren Nachbarschaft . . . . . . 1 4
mit anderen, und zwar:
________________ 42
43
15 Und wann haben Sie zuletzt {iiber die heute . . . « ¢« ¢« « « « « . 1
bevorstehende Volkszdhlung gespro- GeSEErn .+ « + 4 4 . 4 e . . 2
chen?
etwa 2 - 3 Tage her . . . . 3
etwa 4 - 7 Tage her . . . . 4
linger her . . . . « « + .« =« 5

weiB nicht mehr
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16 Was glauben Sie: sind die meisten die meisten eher dafiir . . . 1 44
Ihrer Freunde und Bekannten eher iele dafii .
fiir oder eher gegen die Volks- genau so viele calir wie
z&hlung? dagegen . . .« ¢ 4+ e o . .
die meisten eher dagegen . .
weiB nicht . . . . . . . . . 8
17 Und was glauben Sie, was die meisten teilnehmen . . . . . . . . . 1 45
Ihrer Freunde und Bekannten machen .
werden: Werden die meisten an der nicht teilnehmen . . . . . . 2
Volkszdhlung teilnehmen, oder werden
die meisten nicht teilnehmen? weiB (noch) nicht . . . . . 8
18 Wie wichtig ist Thnen im allgemeinen, sehr wichtig . . . . . . . . 1 46
was Ihre Freunde und guten Bekannten .
zu verschiedenen politischen Themen wichtig. . . . . . . . ... 2
denken? Ist Thnen das: eher unwichtig . . . . . . . 3
INT.: Antwortvorgaben vorlesen v6llig unwichtig . . . . . . 4
9
19 Wie gut kennen andererseits Ihre sehr gut . . . . . « . « + 1 47
Freunde und guten Bekannten Ihre ut 2
persdnliche Einstellung zu ver- Eh L
schiedenen politischen Themen: wenig . . s ¢ ¢ s s e e e . 3
INT.: Antwortvorgaben vorlesen iberhaupt nicht . . . . . . 4
9
20 Wie wichtig ist Ihnen, was andere sehr wichtig . . . . . . . . 1 48
Personen in Ihrer eigenen Familie
zu verschiedenen politischen The- wichtig . . . . . . . . .. 2
men denken: eher unwichtig . . . . . . . 3
INT.: Antwortvorgaben vorlesen v6llig unwichtig . . . . . . 4
habe keine Familie . . . . . 5 9
21 Wie wichtig ist Ihnen, was Ihre Ar- sehr wichtig . . . . . . .« . 1 49
beitskollegen zu verschiedenen poli- .
tischen Themen denken: wichtig . . . . .e e e 2
eher unwichtig . . . . . . . 3
INT.: Antwortvorgaben vorlesen
v6llig unwichtig . . . . . . 4
bin nicht erwerbstdtigqg,
habe keine Arbeitskollegen 5
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Und die Menschen, die hier in Ihrer sehr wichtig . . . . . . . . . 1 50
Nachbarschaft leben. Wie wichtig ist {chti 2
Ihnen im allgemeinen, was die Menschen WICATIg v v v e e e e e e e

in Threr Nachbarschaft zu politischen eher unwichtig . . . . . . . . 3
Themen denken: ' v81lig unwichtig . . . . . . . 4
INT.: Antwortvorgaben vorlesen ' 9

INT.: griine Liste 3 vorlegen

Haben Sie schon etwas dariiber gehdrt, wonach bei der kommenden Volks-
zdhlung gefragt wird? Hier auf dieser Liste stehen verschiedene Punkte.
Wonach wird Ihrer Meinung nach: bestimmt gefragt, wonach wird vermutlich
gefragt, wonach wird Ihrer Meinung nacdl vermutlich nicht und wonach
bestimmt nicht gefragt?

INT.: Pro Vorgabe eine Antwortziffer einkreisen

Danach wird gefragt: weiB
nicht

be- vermut-|vermut-|be-
stimmt |lich lich stimmt
nicht nicht

A Grb8e der Wohnung 1 2 3 4 8 51

B Besitz von Haushaltsgerdten, 1 2 3 4 8 52
Radio, Fernseher

C Einkommen, wieviel man verdient 1 2 3 4 8 53

D Ob man Deutscher ist oder Aus- 1 2 3 4 8 54
ldnder

E Anschrift der Arbeitsstdtte oder 1 2 3 4 8 55
Schule

F Womit man seine Wohnung heizt 1 2 3 4 8 56

G Ersparnisse, was man auf der 1 2 3 4 8 57
Bank hat

H Politische Einstellung, welche 1 2 3 4 8 58

Partei man wdhlt

J Wieviel Steuern man zahlt 1 2 3 4 8 59

K Wieviel Zeit man flir den Weg zur 1 2 3 4 8 60
Arbeit oder Schule braucht
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234

INT.:

nochmals griine Liste 3 vorlegen

Was wilirden Sie selbst bei einer Volksz&hlung lieber nicht beantworten?
Bitte sehen Sie die Punkte von A bis K auf dieser Liste hier noch einmal an.
Sind darunter Dinge, die Sie lieber nicht beantworten wiirden?

INT.: Mehrfachangaben mbglich INT.: alles Ge-
nannte
einkreisen,

GrdBe der Wohnung 1 61

Besitz von Haushaltsgerdten, Radio, 1 62

Fernseher

Einkommen, wieviel man verdient 1 63

Ob man Deutscher ist oder Auslénder 1 64

Anschrift der Arbeitsstdtte oder Schule 1 65

Womit man seine Wohnung heizt 1 66

Ersparnisse, was man auf der Bark hat 1 67

Politische Einstellung, welche Partei man 1 68

wdhlt

Wieviel Steuern man zahlt 1 69

Wieviel Zeit man fiir den Weqg zur Arbeit oder 1 70

Schule braucht

nichts von dieser Liste genannt, 7 61

wirde alles beantworten

9

24 | Glauben Sie, daB das Ausfiillen des eher einfach . . . . . . . .1t 7

Fragebogens der Volksz&dhlung eher
einfach oder eher schwierig sein
wird?

eher schwierig .

weiB nicht . . .
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25 Bei der Volkszihlung werden Personen Ausfiillen: 72
eingesetzt, die die Fragebogen in in A heit di
die Haushalte bringen, und die even- in Anwesenheit dieser
tuell auch beim Ausfiillen behilflich Person. . . . . . o ... 1
sein k&nnen. . wenn alleine . . . . . . . . 2
Welche Mdglichkeit bevorzugen Sie: Lo .
Das Ausfiillen des Fragebogens in An- wird Jimind anggiis im
wesenheit dieser Person oder das Aus- Haushalt ausfdllen . . . . 3
fiillen, wenn Sie alleine sind?
' weiB noch nicht . . . . . .
werde nicht teilnehmen . . .
9
26 Haben Sie Bedenken dagegen, diese habe Bedenken. . . . « . . . 1 73 |26a
Person in Ihre Wohnung zu lassen
oder haben Sie keine Bedenken?
habe keine Bedenken . . . . 2 27
9
26a] Wiirden Sie sagen: sehr starke Bedenken . . . . 1 74
"INT.: Antwortvorgaben vorlesen starke Bedenken . . . . . .
geringe Bedenken . . . . . .
9
27 Wer erledigt bei Ihnen meistens ich selbst . . . . « . . .« . 1 75
die Behdrdenangelegenheiten, Schrift- . _
wechsel mit Xmtern oder &hnliches: Jeg:?i anderes aus dem Haus 5
Sie selbst, jemand anderes in Ihrem
Haushalt oder eine andere Person, die angzr:hiizson, nicht aus 3
nicht hier im Haushalt wohnt? u e e
9
28 Wenn Sie so etwas tun miissen - eher leicht . . . . . . . . 1 76
geht Thnen das normalerweise R
eher leicht von der Hand oder eher schwierig . . . . . . . 2
haben Sie normalerweise eher 9
Schwierigkeiten damit?
29 Wie oft kommt es vor, daB Sie mit hdufig vor . . . . « . . . . 1 77
Menschen zu tun haben bzw. mit Men- .
schen in Kontakt kommen, die Sie gelegentlich vor . . . . . . 2
bis dahin nicht gekannt haben? nur selten vor oder . . . . 3
Kommt das: iberhaupt nie vor . . . . . 4
INT.: Antwortvorgaben vorlesen 9
30 Bereitet es Ihnen eher Freude, wenn bereitet mir eher Freude . . 1 78
Sie mit bisher unbekannten Personen .
h . . 2
zu tun haben, oder ist Ihnen das ist mir eher unangenehm
eher unangenehm?
weiB nicht . . . . . . « . . 8
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31

INT.:

gelbe Liste 4 vorlegen

Ich lese Ihnen jetzt einige Einrichtungen aus dem Bereich des &ffentlichen
Lebens vor. Bitte sagen Sie mir, ob Sie diesen Einrichtungen vertrauen

oder nicht vertrauen. Antworten Sie bitte anhand dieser Skala:

heiBt, daB Sie der Einrichtung voll vertrauen, - 5 heiBt, daB Sie ihr
liberhaupt nicht vertrauen. Mit den Werten dazwischen k&nnen Sie Ihre Mei-

nung

abgestuft sagen.

INT.: vorlesen, und fir jede Vorgabe genannten Skalenwert notieren

Der Wert + 5

32

kenne
die Ein-
richtung
Wie ist das mit ... nicht
10
Al ... den Gerichten +5|+4|+3|+2|+1] 0 |-1]-2}-3]|-4}]-5 98 1!
12
B] ... den Gewerkschaften +5 | +4 | +3 [ +2 | +1 0 -1|-2]|-3]-4]|-5 98 13
14
C} ... der Bundesregierung +5 |1 +4 | +3 | +2 | +1 | O | -1 |-2}|-3}|-4]-5 98 15
16
D| ... den Parteien +5 1 +4 | +3 | +2 | +1 0 -13{-2|-3|-4|-5 98 17
18
E| ... den Kirchen +5 | +4 | +3 | +2 | +1 0 -1]-2]|-3]|-41}|-5 98 5
20
F| ... der Polizei +5 | +4 | +3 | +2 | +1 0 -1}{-2|-31-41]-=5 98 21
- 22
gl +- dem Bundesverfassungs w5 +al+3l+2l+1 |l 0o l-11-21-3|-2]-5 98 5
gericht
24
H| ... der Presse +5 | +4 | +3 | +2 | +1 0 -1{-2|-3}|~-4]| -5 98 75
26
J|] ... dem Fernsehen +5 | +4 | +3 | +2 ] +1 0 -1|1-2]-3]|-4}|-5 98 27
NUR AUSWERTUNG: 01 ]02]|]03]04}j05]06)]07108|09] 10111 98
99
28/29

In der Politik spricht man von "Links" und "Rechts". Wie wlirden Sie per-
s6nlich TIhren politischen Standpunkt auf dieser Liste einordnen? - Bitte
kreuzen Sie einmal selbst hier im Fragebogen an. -

INT.:

Stift lUberreichen und die auf nebenstehender Seite des Fragebogens abgebildete

Links-Rechts~Skala vorlegen;

es ist darauf zu achten, daB der Befragte ein Kreuz innerhalb eines Kédstchens

macht

NUR AUSWERTUNG:

Links 01 027]03

04

05

06

07

08

09

10

weiB nicht

Rechts

.98

99
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32a| Bitte kreuzen Sie noch einmal auf dieser Skala an. Was glauben Sie, wo

die Mehrheit der Bev8lkerung ihren politischen Standpunkt hat?

INT.: Fragebogen nochmals zum Ankreuzen libergeben. Bitte darauf achten, daB inner- 30/31

halb der Kidstchen angekreuzt wird.
NUR AUSWERTUNG:
Links 011021030405 }06]107fj08f097¢]10 Rechts
weiB nicht . . . . . . . . . .98
99

33 INT.: blaue Liste 5 vorlegen

Auch in der Politik kann man nicht alles auf einmal haben.

Auf dieser Liste finden Sie einige Ziele, die man in der Politik verfolgen
kann. Wenn Sie zwischen diesen verschiedenen Zielen wdhlen miiften, welches
Ziel erschiene Ihnen pers®nlich am wichtigsten? Nennen Sie mir bitte den
entsprechenden Kennbuchstaben.

INT.: nur eine Nennung; fiir dieses wichtigste Ziel eine "1" eintragen

Und welches Ziel ist Ihnen am zweitwichtigsten?

INT.: nur eine Nennung; fir dieses zweitwichtigste Ziel ein "2" eintragen

Und welches kdme an dritter Stelle?

INT.: nur eine Nennung; fir dieses drittwichtigste Ziel eine "3" eintragen

INT.: fir offengebliebenes Ziel Ziffer "4" ohne Befragen ergédnzen

INT.: bitte weiB
notieren nicht
A| Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung 8 33
in diesem Lande
B| Mehr EinfluB der Biirger auf die Entscheidungen 8 33
der Regierung
Kampf gegen die steigenden Preise 8 34
D| Schutz des Rechtes auf freie Meinungs&duBerung 8 35
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34 ) INT.: beigefarbene Liste 6 vorlegen
Was halten Sie - so ganz allgemein - von den politischen Parteien?
Sagen Sie es bitte anhand dieser Skala. + 5 heiBt, daB Sie sehr viel von
der Partei halten, - 5 heiBit, daB Sie Uberhaupt nichts von ihr halten.
Mit den Werten dazwischen kBnnen Sie Ihre Meinung abgestuft sagen.
INT.: vorlessen und Skalenwerte einkreisen .
Was halten Sie von der w5 +al+3 42+l 0| -1)-2]=-3]-a|-5][337
F.D.P.? ,
i 38/39
gggawas halten sie von der +5l+af{+3l+2l+1l 0ol -1]-2]-3]-2a]-5
' 40/41
Von der SPD? +5 1 +4 | +3 | +2 | +1 | 0 J-1}-2|-3}-4]-5
42/43
Und von den Griinen? +5 | +4 | +3 | +2 | +1 0 |-1}|-2{-3}{-4]-5
i 44/45
Und was halten Sie von der w5 t+al+3le2l+1l o l-1]-21-3]-2a]|-5
CDU?
NUR AUSWERTUNG 01 |]02}j03|04|05]06|07}08]09]10] 11
99
46
35| Wie hdufig sehen Sie normalerweise tdglich, fast t&glich . . . . 1
im Fernsehen Nachrichtensendungen wie .
die Tagesschau oder die Heute-Send- mehrmals in der Woche . . . . 2
dungen? Sehen Sie diese Sendungen: etwa einmal wdchentlich . . . 3
INT.: Antwortvorgaben vorlesen seltener oder . . . . . . . . 4
Nie . . « & « ¢ o« « o« o« + « « 5
47
36} Und wie hdufig lesen Sie normaler- tdglich, fast tédglich . . . . 1
:i;:é den Lokalteil einer Tageszei- mehrmals in der Woche . . . . 2
INT.: Antwortvorgaben vorlesen etwa einmal wSchentlich . . . 3
seltener oder . . . . . . . . 4
nie . ¢ ¢« v ¢ ¢ 4 4 o v . . 5
48
37] Wie hdufig lesen Sie normalerweise tdglich, fast tdglich . . . . 1
iigggolltlschen Teil einer Tageszei- mehrmals in der Woche . . . . 2
INT.: Antwortvorgaben vorlesen etwa einmal wSchentlich . . . 3
seltener oder . . . . . . . . 4
nie . . . .+« « + <« + « « + « 5
49
38| Haben Sie in letzter Zeit einmal 3 - S S | 39
etwas zur kommenden Volksz&hlung
in der Zeitung gelesen, im Radio
gehdrt oder im Fernsehen gesehen? nein . . ¢ ¢ . v . 4 e e e .. 2 41




U §92/87/1 Seite 13 Karte 2
2 | wissen Sie ungefdhr, vor wie vielen heute . . . . + « ¢« « « o« « o 1 50
Tagen oder Wochen das zuletzt war?
—_—— gestern . . . ¢« e 4 e e o . 2
etwa 2 - 3 Tage her . . . . . 3
etwa 4 - 7 Tage her . . . . . 4
ldnger her . . . . « « « . « « 5
weiB nicht mehr . . . . . . . 8
40 | Kénnen Sie sich noch erinnern, wie eher positiv zustimmend . . . 51
die Volkszdhlung da beurteilt teils positiv - teils negativ
wurde? War das eher: positiv zustim- p 9
mend, teils positiv - teils negativ, eher negativ kritisch . . . . 3
oder war das eher negativ kritisch?
weiB nicht mehr . . . . . . . 8
41 ] Wenn Sie einmal an die Gesamtbev&l- die meisten dafiir . . . . . . 52
kerung denken: Was glauben Sie, sind . - .
die meisten Menschen in der Bundes- genausoviel dafir wie dagegen
republik Deutschland flir oder gegen die meisten dagegen . . . . .
die Volkszdhlung?
weiB nicht, schwer zu sagen . 8
42 | Erlauben Sie eine Zwischenfrage: I P | 53 |42a
Leben Sie hier im Haushalt mit
- Ihrem Ehepartner/Partner
- Ihrer Ehepartnerin/Partnerin nein . « ¢« ¢ s 4 e e e e e . . 2 43
zusammen?
32af Ist Ihr/e eher dafliir . . . . « . « « .« . 54
~ Ehepartner/Partner
. . e e e e e e e e . 2
- Ehepartnerin/Partnerin eher dagegen
eher flir oder eher gegen die Volks-
zéhlung? weiB ich nicht . . . . . . . . 8
42b| Was glauben Sie, wird Ihr/e wird teilnehmen . . . . . . . 1 55
- Ehepartner/Partner wird nicht teilnehmen . . . . 2
- Ehepartnerin/Partnerin
an der Volkszdhlung teilnehmen oder ist selbst noch unsicher . . .

wird er/sie nicht teilnehmen?

weiB ich nicht . . . . . . . .
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INT.: Ohne Befragen anhand Frage 1, Seite 1 einstufen

Intervi ird gefi
nterview wird gefhrt VERSION GELBE SEITEN

- im Split A weiter mit Frage 44

Frage 1, Antwortziffer 1 oder 2 ~ ~— | unten auf dieser Seite

VERSION NUR WEIBE SEITEN

- im Split B weiter mit Frage 48, Seite 18

Frage 1, Antwortziffer 3, 4 oder 5 ===

INT.: gelbes Sonderblatt "Freunde/Freundinnen" bereitlegen

Denken Sie jetzt bitte einmal an Ihre drei besten Freunde oder besten
Bekannten, einmal abgesehen von Ihrem Partner (Ihrer Partnerin). Wir m&ch-
ten Ihnen nun ein paar Fragen zu diesen drei Personen stellen.

Der Einfachheit halber haben wir hier ein Blatt vorbereitet, auf dem Sie
flir sich selbst die Vornamen notieren kénnen. Ich werde dann nur von der
ersten, der zweiten oder der dritten Person sprechen.

INT.: Vornamen auf dem Sonderblatt eintragen lassen.

Falls Befragungsperson weniger als drei beste Freunde/beste Bekannte hat,
Information fiir 1. und/oder 2. Person ermitteln

Beginnen wir mit der ersten Person, deren Vornamen Sie notiert haben.
Ist diese Person ein Mann oder eine Frau?

-

INT.: Angaben im nebenstehende Schema
notieren

INT.: weiter mit Fragen aus dem Frageschema

NUR AUSWERTUNG:

1. Pers. | Sp. 56-64

2. Pers. | Sp. 65-73

3. Pers. | Sp. 74-80/10}
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ANTWORTSCHEMA: Frage 44

ERSTE PERSON

ZWEITE PERSON

DRITTE PERSON

a) Ist die ... Person ein Mann . 1 Es gibt Mann . 1 Es gibt Mann . 1 Es gibt
Mann oder eine Frau? keine erste keine zweite keine dritte
Frau . 2 I’erwn‘.~ .3| Frau . 2 Person . . 3| Frau . 2 Person . . 3
l FRAGE 46 l FRAGE &6 l FRAGE 45
b) Wirden Sie mir bitte sagen,
wie alt diese Person ist? | = = - - - - - Jahre | _ _ _ __ __ Jahre | _ _ _ _ _ _ _ Jahre
4~ —
©) INT.: beige Liste 7 vorlegen INT.: Kennziffer einkreisen | INT.: Kennziffer einkreisen INT.: Kennziffer einkreisen
Welchen auf dieser Liste ge-|1 sofort Frage e) 1 sofort Frage e) 1 sofort Frage e)
nannten SchulabschluB hat
die ... Person? 2 2 2
Bitte nennen Sie mir nur
die Kennziffer . 3 3 3
4 4 4
5 5 s
6 6 6
8 - weiB nicht 8 - weiB nicht 8 - weiB nicht
anderer Schulab- anderer Schulab- anderer Schulab-
schluB, und zwar: schluB, und zwar: schlu8, und zwar:
-(IiT.-: Eit-te-no-ti;re-n)- -ilﬁ‘l':; ;it-te—no-;:i;re;)- -(IFI-T- l;it?:e-nozie-re;)-
d) INT.: blaue Liste 8 vorlegen INT.: Kennziffer notieren INT.: Kennziffer notieren INT.: Kennziffer notieren
Bitte ordnen Sie die beruf-
liche Stellung der ... Per-
son anhand dieser Liste ein.
weiB nicht . . . 98 weiB nicht . . . 98 weiB nicht . . . 98
e) Neigt diese Person der- derselben Partei . . 1 |derselben Partei . . 1 |derselben Partei . . 1
selben Partei zu wie Sie anderer Partei . . . 2 |anderer Partei . . . 2 }anderer Partei . . . 2
selbst oder einer anderen
Partei?
weiB nicht . . . . . 8 |weiB nicht . . . . . 8 |weiB nicht . . . . . 8
f) Hat diese Person dieselbe dieselbe Einstel- dieselbe Einstel- dieselbe Einstel-
Einstellung zur Volksz&h- lung . . . « . . .1 lung « . . . . . .1 lung . . . . .. .1
lung wie Sie oder hat sie .
. . 2 1 . 2
eine andere Einstellung? andere Einstellung 2 |andere Einstellung andere Einstellung
wqu nicht . . .. .8 [weiBnicht . . . . . 8 {weiB nicht . . . . . 8
g) Wird die ... Person an der teilnehmen . . . . . 1 jteilnehmen . . . . . 1 jteilnehmen . . . . . 1

Volksz&hlung teilnehmen,
oder wirde sie nicht teil-
nehmen?

nicht teilnehmen . . 2

ist noch unent-
schlossen . . . . 3

ich weiB (noch)
nicht . ... .. 8

nicht teilnehmen . . 2

ist noch unent-
schlossen . . . . 3

ich weiB (noch)
nicht . . ... . 8

nicht teilnehmen . . 2

ist noch unent-
schlossen . . . . 3

ich weiB (noch)
nicht . ... . . 8
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45| Sagen Sie bitte nun abschlieBend noch, ob sich diese Personen unterein-
ander gut kennen, oder ob das nicht der Fall ist. Wie ist das mit der
ersten und zweiten Person? Kennen sich diese beiden Personen gut oder ist
das nicht der Fall?
INT.: Antwort fiiz erste und zweite Person elnkrelsen Falls 3 Personen genannt,
weiterfragen:
- Und wie ist es mit der ersten und dritten Person?
- Und wie ist es mit der zweiten und dritten Person?
kennen sich ist nicht
gut der Fall keine
. : 3. Person
erste und zweite Person 1 2 genannt 11
erste und dritte Person 1 2 0 12
zweite und dritte Person 1 2 0 13
9
46 ) INT.: griine Liste 9 vorlegen
In dieser Frage geht es um Verhaltensweisen, die verschiedene Leute manch-
mal gewdhlt haben, um gegen etwas zu protestieren, oder um die Uffentlich-
keit auf ihr Anliegen aufmerksam zu machen.
Ich lese Ihnen nun einige solcher Verhaltensweisen vor. Sagen Sie mir
bitte zu jeder, ob Sie selbst sich bereits einmal an einer solchen Aktion
beteiligt haben.
Wenn Sie sich bisher noch nicht an einer derartigen Aktion beteiligt haben,
sagen Sie bitte, ob Sie sich daran beteiligen wiirden, wenn es um eine
wichtige Sache geht, ob Sie sich nur in einer ganz auBergewdhnlichen
Situation daran beteiligen wlirden, oder ob Sie sich unter keinen Umst#nden
an einer solchen Aktion beteiligen wiirden.
INT.: Vorgaben einzeln vor- gabe.mlch wirde mich beteiligen ...
lesen und fiir jede Vor- grelzs bei wichel 5 kenne weiB
gabe Antwortziffer ein- |Sinma el wich=in aufer-[unter ich nicht
krei daran tiger gewbhnl. |keinen .
reisen L ) K nicht
beteiligt| Sache Situation {Umstédnden
A Beteiligungen an einer Unter- 1 2 3 4 6 8 14
schriftensammlung
B | Teilnahme an einer genehmig- . . .
ten politischen Demonstra- 1 2 3 4 6 8 15
tion
¢ Weigerung, Mieten, Raten oder 1 2 3 4 6 8 1é
Steuern zu bezahlen
D - . .
Besetzung von Fabriken, Em- 1 2 3 4 6 8 17
tern und anderen Gebéuden
E | Beteiligung an einer nicht
genehmigten politischen De- 1 2 3 4 6 8 18
monstration
F : Beschadigung fremden Eigen- )
; tums, =.B. Fenster einschla- 1 2 3 4 6 8 19
i gen, Stralenschilder abmon-
L tieren u.a&. e
G
{ Teilnahme an einer Riirger- 1 2 3 4 6 8 20
initiative
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47

INT.: gelbes Kértchenspiel mischen und iibergeben

Aus den Angaben bei der Volksz&hlung werden Statistiken angefertigt. Ich
habe hier eine Reihe von Kirtchen, auf denen Statistiken genannt werden.
Sind Sie dafiir, daB der Staat darilber Statistiken haben sollte, oder sind
Sie nicht dafiir? Bitte sagen Sie mir zu jedem Kirtcheninhalt Ihre Meinung.

dariiber sollte
der Staat:
Statisti- | keine Sta-
ken haben |tistiken
haben
Al statistiken iiber die HOhe der Mieten : 1 2 21
Statistiken iiber Mitgliedschaft in Religionsgemein- 1 2 2
schaften und {iber die Zahl der Konfessionslosen
Statistiken {iber die Berufe der Bevdlkerung 1 2 23
Statistiken iiber die L&nge der Arbeitswege 1 2 24
Statistiken iliber die Einkommen der Haushalte 1 2 25
Statistiken iiber die Dauer von Arbeitslosigkeit 1 2 26
Statistiken iiber die Teilnahme an Demonstrationen 1 2 27
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48 | INT.: gelbe Liste 10 vorlegen 28
Wie werden Sie persdnlich sich bei Meinung & . . . . . . .« . . . 1
der Volkszdhlung verhalten? Sagen Mein B 2
Sie mir bitte, welche der folgenden elnung R
MOglichkeiten hier von dieser Liste Meinung C . . .« « + « « +« .« . 3
Sie am ehesten in Betracht ziehen? \
Meinung D . . . « « « « . . . 4
INT.: i 5g1 1 .
nur eine Nennung mdglich Meinung E = « » + « + « « . . 5
verweigert . . . . .« . . . . o7
weiB nicht . . . . . . . . . .
9
49 | INT.: griine Liste 11 vorlegen 23
Hier auf dieser Liste stehen drei Zugestimmt:
Aussagen. Welcher dieser Aussagen Meinung A
stimmen Sie pers®nlich am ehesten g e s
zu? Meinung B . . . « .« « « . . . 2
INT.: nur eine Nennung méglich Meinung C . . « « . . ¢ . . .
9
50 ] Finden Sie es richtig, daB Personen, 5 = S 30
die nicht an der Volkszdhlung teil- nein 2
nehmen wollen, bestraft werden kdnnen? - A
9
51 } INT.: weiBe Liste 12 vorlegen 31
Dariiber, wie der Staat sich gegen- Meinung A . . « « + « o o « =
iiber Verweigerern verhalten wird, Meinung B
gibt es unterschiedliche Ansichten. g st s e
Welche der folgenden Meinung kommt Meinung C . . « + « « o o o &
Ihren Erwartungen am ndchsten? 9
INT.: nur eine Nennung méglich
52 | Manche Leute beflirchten, daB8 die persdnlichen Angaben, die sie bei der 32
Volkszdhlung machen, nicht vertraulich in den statistischen Amtern blei-
ben, sondern an andere staatliche Stellen weitergegeben werden.
Teilen Sie diese Befiirchtung, oder ja, teile diese Beflirchtung . 1
. . . o ; 5
teilen Sie diese Beflirchtung nichtz nein, teile diese Befiirch-
tung nicht . . . . . . . . . 2
weiB nicht e e s s e e« s « o 8
53] In den statistischen Emtern werden aus den Angaben, die der einzelne 33

Biirger bei der Volkszidhlung macht, Statistiken angefertigt. Anschlies-
send sollen persdnliche Daten wie Namen und Adressen vernichtet werden.

Glauben Sie, daB Name und Adresse ver- Jja, glaube ich . . . . . . . .
giggtgt werden oder glauben Sie das nein, glaube ich nicht . . . . 2

wei nicht . . . . . . . . . . 8
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54

INT.: blaue Liste 13 vorlegen

Im Zusammenhang mit der Volksz&dhlung gibt es Behauptungen, daB die per-
sbnlichen Angaben nicht nur von den statistischen Emtern, sondern auch
von anderen staatlichen Stellen verwendet werden. Hier stehen einige
solcher Behauptungen. Bitte sagen Sie mir zu jeder, ob das Ihrer Meinung
nach: bestimmt eintreten wird, ziemlich sicher eintreten wird, ziemlich
sicher nicht eintreten wird oder bestimmt nicht eintreten wird.

wird be~ |wird ziem-|wird ziem~| wird be- |lweiB
stimmt lich si- lich si- stimmt nicht
eintreten|cher ein- | cher nicht]{ nicht ein-
treten eintreten | treten
A {Die Einwohnermeldedmter benutzen
die persdnlichen Angaben bei der 1 2 3 4 8 32
Volksz&hlung zur Uberpriifung der
Melderegister
B
Die Polizei nimmt Einblick in die 1 2 3 4 8 35
persdnlichen Lebensverhéltnisse
[od
Dés F%nanz§mt erhédlt Elnb}lck in 1 2 3 4 8 16
die finanziellen Verhdltnisse
D " .
Der Verfassungsschutz erh&lt Ein-
blick in die persdnlichen Lebens- 1 2 3 4 8 37
verh&ltnisse
Die Sozialdmter ersehen aus den
Daten, daf jemand zu viel Sozial- 1 2 3 4 8 38
hilfe empféangt
F Die Volksz&hlung wird sich als ein
groBer Schritt zum zentralen Uber- 1 2 3 4 8 39
wachungsstaat exrweisen
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55| Die jetzige Bundesregierung hat ihre Zusage flir eine korrekte Verwendung

der Daten der Volkszdhlung gegeben. - Gelegentlich hért man aber auch die
Beflirchtung, daB eine andere Regierung sich an diese Zusage nicht gebun-

den filihlen und die Angaben der Volkszdhlung fiir andere Zwecke miBbrauchen #
kdnnte.

Teilen Sie diese Beflirchtung, oder ja, teile diese Beflirchtung . 1

i ie di i icht? » . .
teilen Sie diese Befiirchtung nicht nein, teile diese Be-

firchtung nicht . . . . . . 2

weiB nicht . . . . . . . . . . 8

56 INT.: beige Liste 14 vorlegen

Ich habe hier eine Aufstellung von verschiedenen Gruppen. Von welchen dieser
Gruppen haben Sie schon einmal etwas gehdrt oder gelesen, was von dieser Auf-
stellung lesen Sie jetzt zum ersten Mal?

F 56 4] F 56a

lese ich schon da- gehdre habe viel |stehe der |lehne dir:
jetzt zum }von gehdrtf] selbst Sympathie |Gruppe Gruppe:

1. Mal kenne ich dazu neutral entschie-
gegenlber |den ab
A .| Atomkraftgegner 1 2 — 1 2 3 4
B Gegner der Tierversuche 1 2 — 1 2 3 ' 4
o Friedensbewegung 1 2 — 1 2 3 4
D .} Homosexuellenbewegung 1 2 — 1 2 3 4
E Frauenbewegung 1 2 1 2 3 4
F Alternative Szene 1 2 — 1 2 3 4

e e e s e e — 19

56al INT.: rosa Liste 15 vorlegen INT.: oben im Antwortschema

F 56a notieren, hier:

Wie stehen Sie zu diesen Gruppen? Kdnnen Sie

mir zu jeder Gruppe, die Sie - zuwindest dem NUR AUSWERTUNG:
Namen nach - kennen, sagen, wie Sie dazu
stehen?

, A 41-42 D 47-48
INT.: Alle Gruppen, von denen die Befragungsperson

schon gehért hat, noch einmal vorlesen und oben im
Antwortschema zu Frage 56a zutreffende Antwortkenn-— B 43-44 E 49-50

ziffer einkreisen.

C 45-46 F 51-52

| KA 5: 40/41
—

56b INT.: weife Liste 15a vorlegen INT.: Kennbuchstaben einkreisen

Wenn am nichsten Sonntag Bundestagswahl

widre, welche Partei wlirden Sie dann

wédhlen? H |B |M |R |K |G |s |L
Bitte nennen Sie mir nur den entsprechen-

den Kennbuchstaben. o1 lo2 los loa los los |07 |08

INT.: Nur eine Nennung mdglich. Bel Rickfragen:

emeint ist die Zweitstimme . .
7 wlirde nicht wdhlen . . . 96
verweigert . . . . . . . 97

weiB nicht . . . . . . . 98
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57 INT.: blaue Liste 16 vorlegen
Wenn Sie an Thre augenblickliche Lage denken: Was empfinden Sie persdnlich
als besonders beunruhigend und was macht Ihnen richtig Angst?
Ich habe hier eine Liste. Sagen Sie mir bitte zu jedem Punkt, ob das Ihnen
Angst macht, ob es Sie beunruhigt, oder oh weder das eine noch das andere
der Fall ist.
INT.: pro Zeile eine Antwortkennziffer einkreisen
es macht mir es beunruhigt |ich habe keine || weiB
Angst ... mich ... Angst, es be~ nicht
unruhigt mich
nicht ...
i k bin/werd
Al... daB ich kran in/ e 1 5 3 8 ks
Bl... daB ich arbeitslos bin/
werde 1 2 3 8 P4
Cl... daB Raketen stationiert 1 2 3 8 55
sind/werden
D}f... daB Kernkraftwerke vor- 1 2 3 8 56
handen sind
E}l... daB die Krankheit AIDS 1 2 3 8 &7
sich weiter ausbreitet
Fl... daB ich Opfer eines Ge- 1 2 3 8 58
waltverbrechens werde
G|{... daB ein neuer Weltkrieg 1 D) 3 8 55
ausbricht
H{... daB es mir finanziell
schlecht geht 1 2 3 8 |60
9
58 | INT.: gelbe Liste 17 vorlegen

Wenn Sie einmal an Ihre perstnliche Einstellung zur Technik denken:

Wo wiirden Sie sich selbst auf dieser Skala einstufen? Der Wert 1 bedeutet,
daB Sie der Technik sehr skeptisch gegenilberstehen, daB Sie sehr kritisch
eingestellt sind, der Wert 7 heiBt, daB Sie der Technik sehr positiv gegen-
Uberstehen. Mit den Werten dazwischen k&nnen Sie Thre Meinung abstufen.

INT.: Skalenwert notieren 61

weiB nicht . . . . . . . . 8
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59 -INT.: grine Liste 18 vorlegen
Auf dieser Liste stehen ein paar Meinungen, die man gelegentlich hdéren
kann. Bitte sagen Sie mir zu jeder dieser Meinungen, ob Sie voll und ganz
zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder {iberhaupt nicht zu-
stimmen.
INT.: Pro Zeile eine Antwortziffer stimme stimme stimme |stimme weiB
einkreisen voll und | eher zu |} eher Uberhaupt]] nicht
ganz zu nicht zujnicht zu
Gegenwdrtig werden bestimmte wissenschaft-
liche Entdeckungen in Anwendung gebracht, | 1 2 3 4 62
ohne daB ihre Auswirkungen flir die Zukunft
zuvor hinreichend untersucht worden wiren
Da8 heute ilberall Computer eingesetzt 1 2 3 4 63
werden, macht mir Angst
Nur wer etwas zu verbergen hat, muB
Angst davor haben, daB seine persdnlichen 1 2 3 4 64
Daten den Behdrden bekannt sind
Der Staat weiB zu viele Dinge von seinen 1 2 3 4 65
Blirgern, die ihn nichts angehen
Leute, die dem Staat das Recht abspre-
chen, Daten lber seine Biirger zu sammeln, 1 2 3 4 66
sind oft auch Gegner unseres politischen
Systens
9
60 | . Wenn Sie einmal daran denken, was lber sehr . . . . . . . ¢« . ¢« « . . 67
Ihre persfnlichen Verh&ltnisse bekannt etwas oder
ist, z.B. bei verschiedenen Amtern und et s e
Behdrden, Versicherungen, Arzten, Ban~ {berhaupt nicht . . . . . . .
ken, in Kundenkarteien tverschiedener 9
Firmen usw.
St8rt Sie das eigentlich:
INT.: Antwortvorgaben vorlesen
« ] . . s . 68
61| Wie wichtig ist es Ihnen, daB diese sehr wichtig . . . . . . . . . 1
gesammelten Informationen iiber Ihre . . 2
Person durch ein Datenschutzgesetz wichtlg . . . . . . .. ...
vor MiBbrauch geschiitzt werden? Ist weniger wichtig . . . . . . . 3
Thnen das persdnlich: ganz unwichtig . . . . . . . . 4
INT.: Antwortvorgaben vorlesen 9
» . . 1] 69
62 Werden die gesetzlichen Datenschutz- bestimmt eingehalten . . . .

bestimmungen Ihrer Meinung nach:

INT.: Antwortvorgaben vorlesen

ziemlich

ziemlich
halten

bestimmt

sicher eingehalten

sicher nicht einge-
oder . . ¢« . .+ . .

nicht eingehalten .




1._892/87/1

63

Sind Ihrer Meinung nach die gesetz-~
lichen Vorschriften zum Datenschutz
ausreichend, um MiBbrauch mit pers&n-
lichen Daten zu verhindern oder sind
sie nicht ausreichend?

64

Einmal eine Frage in eigener Sache:
Sind Sie schon einmal in einer Umfra-
ge befragt worden; ich meine, hat Sie
vor mir bisher schon jemand in einem
persdnlichen Gesprdch oder telefonisch
interviewt ,oder ist Ihnen schon einmal
ein Fragebogen zugeschickt worden?

64a

Was filir eine Art Befragung war das?
War das:

INT.: Fiir jede Vorgabe erfragen ,Vorgaben vorlesen

Seite 23 Karte 3
) . 70
sind ausreichend . . .
sind nicht ausreichend . .
weiB nicht . . . 8
' 9
. 71
ja . .+ . . .« . .1 64a
nein . . . . . . 2 65
ja nein
ein Interview mit einem Interviewer
. 1 2 72
bei Ihnen zu Hause
e@n telefonisch gefilhrtes Inter- 1 2 7
view
ein Interview, wo Sie auf der 1 2 74
StraBe angesprochen wurden
eine schriftliche Befragung 1 2 75
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65

INT.: griines Kdrtchenspiel mischen und lbergeben

Bitte sehen Sie sich diese K&rtchen einmal an. Auf jedem dieser Kirtchen

ist eine Situation oder Verhaltensweise beschrieben.
zu jedem Kdrtchen, ob Sie persénlich das beschriebene Verhalten: sehr

schlimm, ziemlich schlimm oder nicht so schlimm finden.

Sagen Sie mir bitte

INT.: pro Zeile eine Antwortziffer finde das:
einkreisen weif
sehr ziemlich nicht so nicht
schlimm schlimm schlimm

Jemand arbeitet am Wochenende schwarz und
versteuert sein Nebeneinkommen von j&hr- 1 2 3 8 76
lich DM 5.000,- nicht
Ein Atomkraftgegner sdgt einen Strommast ab

1 2 3 8 77
Jemand ist umgezogen und hat sich nicht
umgeme ldet 1 2 3 8 78
Demonstranten blockieren eine halbe Stunde
den Berufsverkehr 1 2 3 8 79
Jemand fiullt den Fragebogen der Volkszdh-
lung nicht aus 1 2 3 8 80
Ein Geschdftsmann bringt einen Teil seines
Vermdgens, sagen wir DM 250.000,-, ins Aus- 1 2 3 8 10
land, um keine Steuern 2zahlen zu missen
Jemand reift mutwillig in einer Telefon-
zelle den Hdrer ab 1 2 3 8 1
Ein Autofahrer knickt beim Einparken ein
Verkehrsschild um und f&hrt heimlich davon 1 2 3 8 12
Jemand fullt den Fragebogen der Volkszdh-
lung absichtlich falsch aus 1 2 3 8 13
Jemand fahrt absichtlich ohne Fahrschein
mit &6ffentlichen Verkehrsmitteln wie Bus 1 2 3 8 14
oder Bahn
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S1 Befragt wird: Manm . . . .. .. 1 S9 Waren Sie friiher berufstdtig?
Frau ... . . . .. 2 T U S10
nein .« v v v it e e e e e e . Ss11
S2 Alter: AbschlieBend noch einige Fragen zur

Statistik. Wirden Sie mir bitte zundchst
sagen, in welchem Monat und Jahr Sie ge-

b ind? S10 Welche berufliche Tatigkeit iben (iibten) Sie
oren sind: in Ihrem Hauptberuf (zuletzt) aus? Bitte be-
schreiben Sie mir Ihre berufliche Tatigkeit
Monat ED Jahr D:ED genau. (Hat dieser Beruf noch einen beson-
6 17 18 19 20 21 deren Namen?)
$3 Konf . 22 INT.: bitte genau nachfragen
onfession: ag oLt
Wirden Sie mir bitte sagen, welcher Konfes- Tatigkeit _ _ _ _ _ _ _ _ _ ______._..
sion oder Glaubensgemeinschaft Sie ange-
horen?
evangelisch . . . . 1| keiner . . 7l gleich
katholisch . . . . 2 | verweigert 9f ZUS5 |\ _ L L L L el e oo
anderer . . . - - - 3 Besond. Name/Titel _ _ _ _
23
S4 INT.: weiBe Liste S1 vorlegen
Kirchenbesuch: ! T TTTs=T=sT=s""ssTToTTEsT T
Wie oft gehen Sie im allgemeinen zur Kirche?
Bitte geben Sie die zutreffende Kennziffer | = - - @ 0 o & 0 0 0 0 o 4 e m e e mma - -
an.
2 6/7 42/43
1/2/3747576/ 9 S11 INT.: weiBe Liste S5 vorlegen
3 Bitte ordnen Sig Ihre (1etzte) berufliche
S5 Sind Sie selbst oder jemand anderes in Stellung nach dieser Liste ein
Threm Haushalt Mitglied einer Gewerkschaft?
Ja, selbst v . v . e e e e 1 INT.: Kennziffer eintragen
ja, selbst und jemand anderes . . . . . . 2 %9
ja, nur jemand anderes . . . . . . . .. 3
nein, niemand . . . . . . . 0.0 0 .. 4 . . 44
S12 INT.: weiBe Liste S6 vorlegen
25/26 Sagen Sie bitte anhand dieser Liste, welche
S6 INT.: weiBe Liste S2 vorlegen Stellung Sie hier im Haushalt haben
Welchen hdchsten allgemeinbildenden Schul- bin selbst Haushaltungsvorstand . .517
abschluB haben Sie? . .
bin Ehepartner(in) des Haushaltungs-
01/02/03/04/05/06/07/08 vorstandes . . . . . . . .. ... 2
anderen, und zwar: bin Sohn/Tocher des Haushaltungs-
vorstandes - Haushaltungsvorstand
______________________ ist mein Vater . . . . . . .. .. 03
. bin Sohn/Tochter des Haushaltungs-
verweigert . .. .. . . ettt 97 vorstandes - Haushaltungsvorstand
o ist meine Mutter . . . . . . . . . . 4
7-39
S7 INT.: weiBe Liste S3 vorlegen stehe in anderer verwandtschaftlicher
Und nun zu Ihrer beruflichen Ausbildung: Beziehung zum Haushaltungsvorstand . 5
Was von dieser Liste trifft auf Sie zu? bin nicht mit dem Haushaltungs-
Bitte, nennen Sie mir alles, was Sie in vorstand verwandt . . . . . . . . . 6
Ihrer beruflichen Ausbildung gemacht haben. g9
INT.: Alles Genannte einkreisen
S13 INT.: nochmals weiBe Liste S4 vorlegen
AJBICIDJEJFIGIHIJIKILIM)P Ist der Haushaltungsvorstand be-
11111t figriifagtl rufstdatig? Was von dieser Liste
trifft zu?
anderen peryflichen AbschluB, und zwar: ganztags berufstitig (auch mit- __
helfend, Berufssoldat) . . . . . .. 1],
______________________ S15
halbtags, teilzeitbeschdftigt (auch
20 mithelfend) . . . . . .. .. ... 2
S8 INT.: weiBe Liste S4 vorlegen —
Sind Sie berufstdtig - was davon trifft z. 7t. arbeitslos, arbeitssuchend, . .[3]
auf Sie zu? Rentner, Pensiondr ohne Berufs-
ganztags berufstatig (auch mit- — austibung . . . . . . . ..o ..
helfend, B?rUf?S°1datz T 1 - 510 Hausfrau/Hausmann, nicht berufstdtig .|5 - St4
ha;ﬁ?ﬁﬁg?;eﬁg;‘ze’tbe“haf“gf (auch Schulausbildung, Hochschule . . . . . 6
— in Berufsausbildung . . . . . . . . . 7
o . e s :
z. IZt. arbeitslos, arbeitssuchend . . |3 Wehrdienst, Zivildienst . . . .. .. 39
Rentner, Pensiondr ohne Berufs-
austbung . . . . . oo oo 4
Hausfrau/Hausmann, nicht berufstdtig |5
Schulausbildung, Hochschule . . . . . 61~ S9
In Berufsausbildung . . . . . . . . . |7
Wehrdienst, Zivildienst . . . . . . . EL
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S14  War der Haushaltungsvorstand friiher S21  Wie viele Personen hier in diesem Haushalt
berufstdtig? tragen insgesamt zum Haushaltseinkommen
. i?

B e s15 bei?
1 Person, nur ich selbst . . . .. . . S23
nein. . ... L0 L. ... 2 -
weiB nicht, verweigert . . . . . . . 9] s16 1 Person, nur jemand anderes . . . . . 2
2Personen . . .. ... ... ... 3

S15  INT.: nochmals weiBe Liste S5 vorlegen 47748 3Personen . . . . ... ... ... 4
Sa?en Sie mir doch bitte anhand dieser Liste 4 Personen . . ... ... ... 5
welcher Berufsgruppe der Haushaltungsvor-
stand angehdrt (bzw. zuletzt angehort hat). 5 Personen und mehr . . . . ... .. 6 9
INT.: Kennziffer eintragen $22  INT.: nochmals weiBe Liste S9 vorlegen

99 Sagen Sie mir bitte, wie hoch das Netto-
Monats-Einkommen des Haushaltes insgesamt
ist. Also die Summe, die nach Abzug der
. . . sy 49/50 Steuern und der Abgaben fiir die Sozial-

S16  INT.: nochmals weiBe Liste S2 vorlegen und Krankenversicherung in Ihrem Haushalt
Wirden Sie mir bitte auch noch den hichsten insgesamt verbleibt. Bitte geben Sie wie-
allgemeinbildenden SchulabschluB des Haus- der nur die Kennziffer an

?
haltungsvorstandes nennen? INT.: bei Selbsténdigen und 57/58
' N2 - Landwirten nach dem
01/02/03/04/05 /06/07/08 durchschnittlichen mo-
anderer, und zwar: natlichen Netto-Einkom-
men fragen, Kennziffer 99
______________________ notieren
verweigert . . . . .. .. ... .. 57
$23  Wie viele Personen, Sie selbst und Kinder
mitgerechnet, gehOren insgesamt hier zu

S17  INT.: weiBe Liste S7 vorlegen = Ihrem Haushalt? ~
Es wird heute viel iiber die verschiedenen
Bevdlkerungsschichten gesprochen. Welcher Personen insgesamt 59/60
Schicht rechnen Sie selber sich zu - der
Arbeiterschicht, der Mittelschicht, der
oberen Mittelschicht oder der Oberschicht? 2 ] d

: . S Und wie viele Personen davon haben die
Arbeiterschicht . . . . .. ... .. 1i-s18 deutsche Staatangehdrigkeit und das 18. Le-
Mittelschicht . . . . . . . . .. .. 2 bensjahr vollendet, wiirden also bei einer

Wahl heute wahlberechtigt sein?
obere Mittelschicht/Oberschicht 3 61/62
Zu wahlberechtigte Personen
weiBnicht . . ... ... ... .. 9 519
$25 Leben hier im Haushalt Kinder im Alter bis

S18 Rechnen Sie sich eher zum Durchschnitt oder zu 17 Jahren?

zum oberen Teil der Arbeiterschicht bzw. Ja, und zwar:
Mittelschicht? INT.: Anzahl notieren
Durchschnitt . . . . . . ... ... L Kinder bis zu 5 Jahren 63
oberer Teil der Arbeiter- bzw.

Mittelschicht . . . . . . . .. .. 2 Kinder von 6 bis 9 Jahren &4
weiB nicht, verweigert . . . . . .. N Kinder von 10 bis 14 Jahrenes

S18  INT.: weiBe Liste S8 vorlegen R Kinder von 15 bis 17 Jahrenee
Welchen Familienstand haben Sie - was nein, keine Kinder . . . . . . .. .. 0 7
hiervon trifft auf Sie zu?
1/72/73/4/5/61/7 S26  Gehdren zu Ihrem Haushalt Personen, Kinder

oder Erwachsenene lber 18 Qahrg, die nicht

S20 INT.: weiBe Liste $9 vorlegen und Kenn- die deutsche Staatsangehdrigkeit haben?

ziffer ansagen lassen Ja e . v oo oo e e e e e e 1
Wie hoch ist Ihr persinliches Monats-Netto- nein . . ... L. ..., 2
Einkommen? Ich meine damit die Summe als
Netto-Einkommen, die nach Abzug der Steuern o
und der Abgaben fiir die Sozial- und Kran- $27 Haben Sie in Ihrem Haushalt ein Telefon?
kenversicherung verbleibt. Bitte nennen ia 1
Sie nur die entsprechende Kennziffer, die Jae e
auf Sie persdnlich zutrifft. nein . . . ov L s s e e e e e e 2
INT.: bei Selbstdndigen und 54/55 9

Landwirten nach dem

durchschnittlichen mo-

natlichen Netto-Ein- INT.: Anschreiben fiir Wiederholungsbefragung

kommen fragen, Kennzif-
fer notieren

kein perstnliches Einkommen . . . . .23

tbergeben und Text auf ndchster Seite
vorlesen
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INT.: Vorlesen

Vielen Dank fiir dieses Interviewgesprdch. Wir wiirden uns freuen, wenn
unsere Arbeit Ihr Interesse gefunden hat. Unser Forschungsprojekt, das
sich mit Einstellungen der Bev&lkerung zum Staat und seinen Institu-
tionen und Einrichtungen befaB8t und in dessen Mittelounkt wir das The~
ma 'Volkszdhlung' gestellt haben, besteht aus mehreren unterschiedli-
chen Umfragen, die wir im Laufe dieses Jahres durchfiihren. Wir mdchten
Sie jetzt, nachdem Sie einen Teil unserer Arbeit kennengelernt haben,
sehr herzlich um ein weiteres Mitwirken bitten.

Dabei geht es zundchst um ein kurzes Interviewgespr&ch von etwa 20 Minu-
ten, fir das ich Sie gerne im Juni noch einmal aufsuchen m&chte, und
dann noch einmal um ein Interview von etwa einer Dreiviertelstunde,

das fiir November dieses Jahres geplant ist.

Ein genaues, reprisentatives Spiegelbild der Meinung der gesamten Be-
vdlkerung erhalten wir nur, wenn mdglichst alle der jetzt 2.000 aus-
gewdhlten Gesprichspmartner wieder teilnehmen werden.

Als herzliches Dankeschdn fiir Thre damit verbundene Miihe haben wir
eine kleine Tombola-Auslosung mit insgesamt 300 Preisen eingerichtet,
die kurz vor Weihnachten, nach AbschluB der letzten Umfrage, verlost
werden sollen. Selbstverstidndlich driicken wir jedem Interviewpartner
die Daumen fiir einen der 10 Hauptpreise, entweder der einwdchigen
Reise fiir zwei Personen nach Gran Canaria, dem Barpreis von DM 500,-
oder einem Wochenende fiir zwei Personen in Hamburg - aber vielleicht
machen Ihnen auch die kleineren Dankeschdn-Preise eine Freude.

Fiir den Fall, daB wir Sie noch einmal aufsuchen diirfen, miissen wir
Ihre Adresse aufbewahren. Das Datenschutzgesetz setzt hierfiir - zu
Recht - Ihr Einverstindnis voraus. Ihre Adresse wiirde - getrennt
vom Fragebogen - bei unserem Hamburger Notar zum Zweck der beiden
Wiederholungsbefragungen aufbewahrt und nach AbschluB der Unter-
suchung vernichtet werden. Ihr Name oder Ihre Adresse wiirden nie

in einen Zusammenhang gebracht werden mit Ihren Angaben, die absolut
anonym ausgewertet werden.

Die Adresse kdnnen Sie selbst hier in diesen Umschlag stecken und
diesen mit der Siegelmarke verschlieBen.

Noch einmal, wir wiren sehr dankbar, wenn wir Sie flir das weitere
Mitwirken an unserem Forschungsvorhaben gewinnen konnten und m&chten
Ihnen dafilir bereits jetzt sehr herzlich danken.

Wiren Sie unter den genannten Bedingungen bereit, an einer spéteren
Wiederholungsbefragung teilzunehmen?

S - W | =mipe INT.: Adressenblatt ausfiillen,
Umschlag und Siegelmarke
liberreichen

NeiNeeeeaeooaransaans 2

70

INT.: Interview mit Dank beenden, Folgefragen ohne Befragen einstufen
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INTERVIEWER:

AB HIER BITTE OHNE BEFRAGEN EINSTUFEN

_——M

I Wurde das Interview mit der Befra- Interview mit Befragungsperson
gungsperson allein durchgefiihrt oder allein durchgefihrt . . . . . JIrI
waren widhrend des Interviews noch
andere Personen anwesend? Wenn ja,
welche? (Ehe-)Partner anwesend . . . . 72

Kind(er) anwesend . . . . . . 73 Ia
andere Familienangehdrige
anwesend . . . . . 4 . . . . 74
sonstige Personen anwesend,
und zwar:
________________ 75
76

Ia Auf wen (wessen Entscheidung) ging auf Befragungsperson, hat
die Anwesenheit der anderen Person (en) sie gewlinscht . . . . . . .
beim Int i tick?

nterview zuriicks auf anwesende, andere Person,
hat sie gewlinscht/ent-
schieden . . . . . . . . . .
auf beide, wurde abgesprochen
nicht feststellbar . . . . . .
] . .. 77

I1 Hat jemand von den sonst anwesenden ja, hdufig . . . . . . . . . .
gziionen in das Interview eingegrif- ja, manchmal . . . . . . . . . ITa

nein . . . . . . . . . . .. . III
78

IIa] Auf wen geht das Eingreifen der sonst Frage der Befragungsperson an
anwesenden Person(en) zuriick? die andere anwesende Person

spontane AuBerung der anderen

anwesenden Person(en). . . .

auf beide im gleichem MaBe . .
79

IIb| AuBerte sich der (die) anwesende(n) eher positiv, fiir Volkszdhlung
Person(en) wdhrend des Interviews . _
eher flr oder eher gegen die ehz;h?igatlv, gegen Volks
Volkszdhlung? L

duBerte sich car nicht liber
Volkszdhlung . . . . . . . .
III) War sonst jemand zur Zeit der Be- ja, und zwar:
fragung in der Wohnung, blieb dem L
. . - e s s e s & s e = 0
Interview jedoch fern und hielt (Ehe-) Partner
sich in anderen Rdumen auf? Kind(er) . . . « ¢ v « v « . . 11
andere Familienangehdrige . . 12
sonstige Personen, und zwar: ITIa
________________ 13
nein, war niemand sonst 10 v

in der Wohnung . . . . . . .

weiB nicht, war nicht fest-
stellbar . . . « ¢« « « « &
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III

Hielt (en) sich die andere(n) Per-
son(en) dort auf:

auf Bitten der Befragungs-
PELSON . « « o « o o o « =

aus eigener Veranlassung . . .
auf Ihre (Interviewer) Bitte . 1

weiB nicht, war nicht fest-
stellbar . . « « « « « + o« . 8

14
15

16

14

Iv

Wie war die Bereitschaft des Be-
fragten, die Fragen zu beantworten?

gut .+ . ¢ e e e e e e e e e e
mittelmdBig . . « « < .+ o o &
schlecht . . « « . « « « « « &

anfangs gut, spdter schlechter

T N

anfangs schlecht, spdter gut .

17

Wie sind die Angaben des Befragten
einzustufen?

insgesamt zuverldssig . . . .
insgesamt weniger zuverléssig 2

bei einigen Fragen weniger
zuverldssig, und zwar:

18

VI

Dauer des Interviews:

19/20/21

Minuten

VII

Datum des Interviews:

Tag: 22/23

Monat:

24/25

Jahr: 26/27

Ich versichere mit meiner Unterschrift, das Interview entsprechend allen
Anweisungen korrekt durchgefiihrt zu haben.

Befragungsort:

INT.-Nrx.

28 29 30 31

(Unterschrift: Vor- und Zuname)

Zu mir selbst, ich bin:

mdnnlicher Interviewer . . . .

weiblicher Interviewer . . . .

32

33/34

und Jahre alt
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2zu Frage 3

LISTE 1

trifft voll und ganz zu . . . .
trifft eher zu , . . . . . . . . .2
trifft eher nicht zu . . . . . . . 3

trifft iberhaupt nicht zu . . . . 4

Leute wie ich haben so
oder so keinen EinfluB
darauf, was die Regie-
rung tut

Die Politiker kiimmern
sich nicht viel darum,
was Leute wie ich den-~
ken

Die Abgeordneten im
Bundestag verlieren
ziemlich schnell den
Kontakt mit dem Volk

Die Parteien wollen nur
die Stimmen der Wihler,
ihre Ansichten inter-—
essieren sie nicht
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zZu Frage 6

LISTE 2

stehe der stehe der
Volkszdhlung Volksz&hlung
sehr ablehnend 1 2 3 ] 5 6 7 sehr zustimmend
gegeniber gegenilber
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zu Fragen 23, 23 a

LISTE 3

danach wird bestimmt gefragt . . . . . .
danach wird vermutlich gefragt . . . . .

danach wird vermutlich nicht gefragt . .

W N -

danach wird bestimmt nicht gefragt . . .

Gr6Be der Wohnung

Besitz von Haushaltsgeriten,
Radio, Fernseher.

Einkommen, wieviel man
verdient

Ob man Deutscher ist oder
Auslédnder

Anschrift der Arbeits-
stdtte oder Schule

Womit man seine Wohnung heizt

Ersparnisse, was man auf
der Bank hat

Politische Einstellung,
welche Partei man widhlt

Wieviel Steuern man zahlt

Wieviel Zeit man filir den Weg
zur Arbeit oder Schule braucht
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zu Frage ‘31

LISTE 4

vertraue ich voll

vertraue ich iiber-
haupt nicht
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zu Frage 33

LISTE 5

Aufrechterhaltung von Ruhe
und Ordnung in diesem Lande

Mehr EinfluB der Biirger auf
die Entscheidungen der Re-
gierung

Kampf gegen steigende
Preise

Schutz des Rechtes auf
freie MeinungsduBerung
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2u Frage 34

halte sehr viel von
der Partei

halte liberhaupt nichts
von der Partei




LISTE 7

U 892/87/1
zZu Frage 44 ¢

1 - noch Schiiler

2 - Schule beendet ohne AbschluB
3 - Volks-, HauptschulabschluB

4 - Mittlere Reife, Realschulab-

schluBl, Fachschulreife

5 =~ Fachhochschulreife (Abschlu8
einer Fachoberschule usw.)

6 - Abitur

anderen SchulabschluB, und zwar...

({bitte nennen Sie diesen unserem
Interviewer)




LISTE 8

U 892/87/1
zu Frage 44 4

SELBSTANDIGE; AUCH MITHELFEND

01 Selbstandige Landwirte

02 Freie Berufe

03 kleine, mittlere Selbstd@ndige in Handel, Gewerbe,

- Dienstleistung

04 Inhaber, Mitinhaber gr&Berer Unternehmen

ARBEITER

05 ungelernte, angelernte Arbeiter

06 gelernte und Facharbeiter

o7 Vorarbeiter, Kolonnenfihrer, Meister, Poliere

ANGESTELLTE

08 einfache, mittlere Angestelltenberufe,

(Verkdufer, Kontorist, Sekretdrin, Sachbearbeiter)

09 qualifizierte Angestelltenberufe in teils leitender
Position
(Prokurist, Abteilungsleiter, wissenschaftliche
Mitarbeiter)

10 Angestellte mit umfassenden Filihrungsaufgaben
(Geschaftsflhrer, Direktor, Vorstand in GroBbetrie-
ben und Verbanden)

BEAMTE

11 Beamte des einfachen und mittleren Dienstes

12 Beamte des gehobenen und hdheren Dienstes

Z.ZT. NICHT HAUPTBERUFLICH ERWERBSTATIG

13
14
15
16
17

arbeitslos, arbeitssuchend

Hausfrau /Hausmann

in beruflicher Ausbildung, Studium, Referendariat
Grundwehrdienst, Zivildienst

Rentner /Pensionar
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zu Frage 46

LISTE 9

1 - habe mich bereits einmal
an einer solchen Aktion beteiligt

Habe ich noch nicht getan:

2 - wiirde mich an einer solchen Aktion be-
teiligen, wenn es um eine wichtige Sache
geht

3 - wilirde mich nur in einer ganz auBerge-
whnlichen Situation an einer solchen

Aktion beteiligen

4 - wilirde mich unter keinen Umstidnden an
einer solchen Aktion beteiligen
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2zu Frage 48

LISTE 10

Ich werde teilnehmen und alle
Fragen so gut wie m&glich be-
antworten

Ich werde teilnehmen, aber ich
werde einige Fragen nicht be-
antworten

Ich werde teilnehmen, aber ich
werde einige Fragen nicht wahr-
heitsgemdB beantworten

Ich werde teilnehmen, aber ich
werde den Fragebogen weitgehend
nicht wahrheitsgemdB beant-
worten

Ich werde bestimmt nicht teil-
nehmen
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zu Frage 49

LISTE 11

Welcher dieser Meinungen stimmen Sie am ehesten zu?

A - Der Staat braucht genaue Statistiken;
diese kann er nur durch eine Volks-
zdhlung erhalten

B - Der Staat braucht zwar genaue Statisti-
ken; er kann diese aber auch ohne eine
Volkszdhlung erhalten

C - Der Staat braucht derartige Statisti-
ken nicht
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zZu Frage 51

LISTE 12

Wie wird sich der Staat gegeniiber Verweigerern

verhalten?

Meinung A:

Der Staat wird mit Sicherheit jeden be-
strafen, der nicht an der Volksz&hlung
teilnimmt

Meinung B:

Der Staat wird auf die Strafe verzich—
ten, wenn viele Leute verweigern

Meinung C:

Der Staat wird Verweigerer in gar keinem
Fall bestrafen

N
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zu Frage 54

LISTE 13

. das wird bestimmt eintreten . . . . . . 1
das wird ziemlich sicher eintreten . . 2

das wird ziemlich sicher nicht
eintreteén . ¢ <« ¢ v 4 v e e e o o . . 3

das wird bestimmt nicht eintreten . . . 4

Die Einwohnermeldedmter benutzen die per-
s6nlichen Angaben bei der Volksz&hlung
zur Uberpriifung der Melderegister

Die Polizei nimmt Einblick in die per-
s6nlichen Lebensverhdltnisse

Das Finanzamt erhdlt Einblick in die
finanziellen Verhdltnisse

Der Verfassungsschutz erhdlt Einblick
in die persdnlichen Lebensverhdltnisse

Die Sozialdmter ersehen aus den Daten,
daB jemand zuviel Sozialhilfe empfdngt

Die Volksz&hlung wird sich als ein groSBer
Schritt zum zentralen Uberwachungsstaat
erweisen
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zu Frage 56

LISTE 14

- lese den Namen, die Bezeichnung
dieser Gruppe jetzt zum
ersten Mal . . . . . . .. . ... .1

habe schon einmal etwas dariiber
gehdrt, kenne ich - zumindest
dem Namen nach . . . . . v o« o o . . 2

Atomkraftgegner

Gegner der Tierversuche

Friedensbewegung

Homosexuellenbewegung

Frauenbewegung

Alternative Szene
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zu Frage 56 a

LISTE 15

- gehbre selbst dieser Gruppe an . . . . 1

gehbre dieser Gruppe nicht an:

habe viel Sympathie fiir diese Gruppe . 2

stehe dieser Gruppe neutral
gegenliber . . . ¢« v ¢ v v v v o o « o 3

lehne diese Gruppe entschieden ab . . 4

Atomkraftgegner

Gegner der Tierversuche

Friedensbewegung

Homosexuellenbewegung

Frauenbewegung

Alternative Szene
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zu Frage 56b
LISTE 15a

Wenn am ndchsten Sonntag Bundestagswahl wdre, welche
Partei wiirden Sie dann wihlen?

(Falls Sie zwei unterschiedliche Parteien mit Ihrer
Erst- und Zweitstimme wdhlen wiirden, geben Sie bitte
die Zweitstimme an, bitte nur den Kennbuchstaben
nennen.) ‘

H - CDu/CsuU

B ‘- SPD

M - F.D.P.

R . - Die Griinen

K - NPD

G - DKP

S - Die Republikaner

L - Andere Partei
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zZu Frage 57

LISTE 16

Dieser Gedanke: ' macht mir Angst . . . . . . 1
beunruhigt mich . . . . . . 2

macht mir keine Angst,
beunruhigt mich nicht . . 3

A - daB ich schwerer krank bin
oder es werden kdnnte

B - daB ich arbeitslos bin
oder es werden k&nnte

C - daB8 in der Bundesrepublik
Raketen stationiert sind

D - daB es bei uns Kernkraft-
werke gibt

E - daB die Krankheit AIDS sich
weiter ausbreitet

F - daB ich Opfer eines Gewalt-
verbrechens werden k&nnte

G - daB ein neuer Weltkrieg
ausbrechen kénnte

H - daB es mir finanziell richtig
schlecht geht oder schlecht
gehen ko&nnte




U 892/87/1
zZu Frage 58

LISTE 17

stehe der Technik stehe der Technik
sehr skeptisch ge- sehr positiv ge-
genﬁber,pbin segr 1 2 3 4 5 6 7 gegeniiber
kritisch eingestellt
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zu Frage 59

LISTE 18

stimme voll und ganz zu . . .
stimme eher zu e o o o o o e

stimme eher nicht zu . . . . .

L e N ]

stimme Uberhaupt nicht zu

Gegenwdrtig werden bestimmte wis-
senschaftliche Entdeckungen in An-
wendung gebracht, ohne daB ihre Aus-
wirkungen fiir die Zukunft zuvor hin-
reichend untersucht worden wiren

DaB heute iiberall Computer eingesetzt
werden, macht mir Angst

Nur wer etwas zu verbergen hat, muB
Angst davor haben, daB seine pers&n-
lichen Daten den Beh&rden bekannt
sind

Der Staat weiB zu viele Dinge von sei-
nen Bilirgern, die ihn nichts angehen

Leute, die dem Staat das Recht ab~
sprechen, Daten iiber seine Bilirger zu
sammeln, sind oft auch Gegner un-
seres politischen Systems
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zu Frage S4

LISTE sl

mehrmals in der Woche

einmal in der Woche

mindestens einmal im Monat

mehrmals im Jahr

einmal im Jahr

seltener als einmal im Jahr

nie
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zu Frage S6,516

LISTE 82

01 - 2zur Zeit Schiiler(in), an einer all-
gemeinbildenden Vollzeitschule

02 - gzur Zeit Schiiler (in) an einer berufs-
orientierten Aufbau-/Fachschule u.d.

03 - von der Schule abgegangen ohne Ab-
schluB vor Erreichen einer 9.,10.
oder 11. Klasse

04 - Volks-, HauptschulabschluB

05 - Mittlere Reife, RealschulabschluB,
Fachschulreife

06 - Fachhochschulreife, fachgebundene
Hochschulreife, AbschluB einer Fach-
oberschule

07 - Abitur, allgemeine Hochschulreife

anderen SchulabschluB und zwar:
(bitte nennen Sie diesen unserem Interviewer)
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zu Frage S7

LISTE 83

A - bin noch in der beruflichen Ausbildung/

Lehre
B - bin noch Student
C = bin nicht in Ausbildung, bisher keinen

beruflichen AusbildungsabschluB gemacht

D -~  Dberuflich-betriebliche Anlernzeit mit
AbschluBzeugnis, aber keine Lehre

E - Lehre mit AbschluBpriifung
F - BerufsschulabschluB ohne betriebliche
Lehre

G - Dberufliches Praktikum, Volontariat

H - Ausbildung an einer Schule des Gesund=
heitswesens

J - Verwaltungsfachschulabschlu8

K - BerufsfachschulabschluB

L - Ausbildung an einer anderen Fachschule/
Berufsakademie, Fachakademie, Akademie
fiir Wirtschafts- und Sozialwesen, auch:

Meister-, Technikerschule

M - FachhochschulabschluB (auch Ingenieur-
schulabschluB

P - HochschulabschluB

anderen beruflichen Ausbildungsabschlu8,
und zwar:
(Bitte nennen Sie diesen unserem Interviewer)
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zu Frage S8, S13

LISTE 84

1

ganztags berufstdtig (auch mithelfend,
Berufssoldat)

halbtags, teilzeitbeschiftigt (auch mithelfend)

z.Z2t. arbeitslos, arbeitssuchend

Rentner, Pensiondr ohne Berufsausiibung

Hausfrau/Hausmann, nicht berufstédtig

Schulausbildung, Hochschule

in Berufsausbildung

Wehrdienst, Zivildienst




LISTE S5

U 892/87/1
zu Frage S11, S15

Selbstandige Landwirte mit landwirtschaftlich genutzter Fidche von. ..

10 - unter 10 ha

11 - 10 ha bis unter 20 ha
12 - 20 ha bis unter 50 ha
13 - 50 ha und mehr .

Akademische freie Berufe (2.B. Arzt, Rechtsanwalt mit eigener Praxis)

i5 - 1 Mitarbeiter oder allein
16 - 2-9 Mitarbeiter
17  -. 10 Mitarbeiter und mehr

Selbstindige in Handel, Gewerbe, Industrie, Dienstleistung, u.a.
21 - 1 Mitarbeiter oder allein

22 - 2-9 Mitarbeiter

23 - 10-49 Mitarbeiter

24 - 50 Miiarbeiter und mehr

30 - Mithelfende Famillenangehérige

Beamte/Richter/Berufssoldaten

40 - Beamte im einfachen Dienst
(bis einschlieBl. Oberamtsmeister)

41 - Beamte im mittleren Dienst (vom Assistenten bis
einschi. Hauptsekretédr/Amtsinspektor)

42 - Beamte im gehobenen Dienst (vom Inspektor bis
4 einschl. Oberamtmann/Oberamtsrat)

43 - Beamte im héheren Dienst, Richter
(vom Regierungsrat aufwérts)

49 - Wehrpflichtige, Zivildienstleistende

Angestelite

50

Industrie- und Werkmeister im Angestelitenverhiitnis

51 - Angestelite mit einfacherer Titigkeit
(z.B. Verkaufer, Kontorist, Stenotypistin) ,

52 - Angestelite, die schwierigere Aufgaben nach allgemeiner
Anweisung selbstdndig erledigen
(z.B.Sachbearbeiter, Buchhalter, technischer Zeichner)

53 -~ Angestellle, die selbstindige Leistungen in
veranwortungsvoller Titigkeit erbringen oder begrenzte
Verantwortung fiir die Tatigkeit anderer tragen
(z.B.wiss. Mitarbeiter, Prokurist, Abteilungsleiter)

54 - Angestelite mit umfassenden Fuhrungsaufgaben und
Entscheidungsbefugnissen
(z.B.Direktor, Geschiftsfiihrer, Vorstand groBerer Betriebe
und Verbande)

Arbeiter

60 - ungelernte Arbeiter/angelernte Arbeiter

61 - gelernte und Facharbeiter

62 - Vorarbeiter und Kolonnenfiihrer

63 - Meister/Poliere im Arbeiterverhidltnis

in Ausbildung

770 - kaufméannische/Verwaltungs-Lehrlinge

71 - gewerbliche Lehrlinge

72 - haus-/landwirtschaftliche Lehrlinge

73 - Beamtenanwarter/ Beamte im Vorbereitungsdienst

74 - Praktikanten/ Volontare

75 - Schiiler(in)

76 -

Student(in)




U 892/87
2u Frage §12

LISTE sS6

bin selbst Haushaltungsvorstand
bin Ehepartner(in) des Haushaltungsvorstandes

bin Sohn/Tochter des Haushaltungsvorstandes -
Haushaltungsvorstand ist mein Vater

bin Sohn/Tochter des Haushaltungsvorstandes -
Haushaltungsvorstand ist meine Mutter

stehe in anderer verwandtschaftlicher Beziehung
zum Haushaltungsvorstand

bin nicht mit dem Haushaltungsvorstand verwandt




LISTE 87

U 892/87
2u Frage 517

1

2

3

Arbeiterschicht

Mittelschicht

obere Mittelschicht / Oberschicht




U8gz/87
2u Frage S19°

LISTE s8

WAS VON DIESER LISTE TRIFFT AUF SIE 12U ?

1l - bin verheiratet und lebe mit Ehepartner(in)
zusammen :

lebe mit einem Partner/einer Partnerin in Lebensgemein-
schaft zusammen und bin

2 - ledig
3 - geschieden / getrennt lebend

4 -~ verwitwet

.-u—----—u——-n-------n———-‘—-———-—

lebe nicht mit einem Partner/einer Partnerin Zusammen
und bin

5 - ledig
6 - geschieden / getrennt lebend

7 = verwitwet




LISTE S9

U 892/87
Zu Frage S20,522

MONATLICHES NETTO-EINKOMMEN

17 - unter 400 DM
11 - 400 bis unter 600 DM
20 - 600 bis unter 800 DM
10 - 806 bis unter 1.000 DM
05 - 1.000 bis unter 1.250 DM
22 - 1.250 bis unter 1.500 DM
08 -~ 1.500 bis unter 1.750 DM
le - 1.750 bis unter 2.000 DM
18 - 2.000 bis unter 2.250 DM
07 - 2.250 bis unter 2.500 DM
19 -  2.500 bis unter 2.750 DM
12 - 2.750 bis unter 3.000 DM
a9 - 3.000 bis unter 3.500 DM
06 - 3.500 bis unter 4.000 DM
13 - 4.000 bis unter 4.500 DM
03 -~ 4.500 bis unter 5.000 DM
01 -~ 5.000 bis unter 5.500 DM
14 - 5.500 bis unter 6.000 DM
21 -~ 6.000 bis unter 8.000 DM
02 - 8.000 bis unter 10.000 DM
15 - 10.000 bis unter 15.000 DM
04 - 15,000

DM und mehr




Jemand arbeitet am Wochenende
schwarz und versteuert sein Neben-
einkommen von jahrlich DM 5.000
nicht

finde ich sehr schlimm . .

finde ich ziemlich
schiimm............ .

finde ich nicht so
schimm..............

Ein Atomkraftgegner sigt
einen Strommast ab

finde ich sehr schiimm . .

finde ich ziemlich
schlimm

B finde ich nicht so
schlimm............. 3

Jemand ist umgezogen und hat
sich nicht umgemeldet

finde ich sehr schlimm . . 1

finde ich ziemlich
schiimm............. 2

finde ich nicht so
schlimm............. 3

Demonstranten blockieren eine
halbe Stunde den Berufsverkehr

finde ich sehr schiimm . .

finde ich ziemlich
schimm............. 2

D finde ich nicht so
schimm............. 3




Jemand fiillt den Fragebogen
der Volkszdhlung nicht aus

finde ich sehr schlimm . .
finde ich ziemlich
schlimm.............

finde ich nicht so
schlimm.............

Ein Geschéftsmann bringt einen
Teil seines Vermagens, sagen wir
DM 250.000,vins Ausland, um
keine Steuern zahlen zu miissen

finde ich ziemlich

finde ich nicht so

Jemand reiBt mutwillig in
einer Telefonzelle den
Horer ab

finde ich sehr schlimm . .

finde ich ziemlich
schiimm.............

finde ich nicht so
schimm.............

Ein Autofahrer knickt beim
Einparken ein Verkehrsschild
um und fihrt heimlich davon

finde ich sehr schlimm . .

finde ich ziemlich
schlimm.............

finde ich nicht so
schimm.............

finde ich sehr schlimm . .
schlimm.............

schimm.............



Jemand fiilit den Fragebogen
der Volkszahlung absichtlich
falsch aus

finde ich sehr schlimm . .

finde ich ziemlich
schimm.............

finde ich nicht so
schiimm.............

Jemand fahrt absichtlich ohne
Fahrschein mit 6ffentlichen
Verkehrsmitteln wie Bus oder
Bahn

finde ich sehr schlimm . .

‘finde ich ziemlich
schlimm.............

finde ich nicht so
schiimm.............




Statistiken iiber die Hoéhe
der Miete - '

dariiber sollte der
Staat Statistiken haben . . ..

dartiber solite der

. Staat keine

Statistiken haben.........

Statistiken iiber Mitgliedschaft
in Religionsgemeinschaften
und iiber die Zahl der
Konfessionslosen

dariiber solite der
Staat Statistiken haben . . ..

dariiber sollte der
Staat keine
Statistiken haben.........

Statistiken iiber die Berufe
der Bevolkerung

dariiber sollte der
Staat Statistiken haben . . ..

dariiber sollte der

. Staat keine

Statistiken haben.........

Statistiken iiber die Lange
der Arbeitswege

dartiber sollte der
Staat Statistiken haben . . ..

dariber sollte der

. Staat keine

Statistiken haben . ........



Statistiken iiber die dariiber so_llt_e der
Einkommen der Haushalte Staat Statistiken haben . .

d'ariiber solite der
E . Staat keine
Statistiken haben.........

dariiber sollte der

Statistiken iiber die Dauer it
Staat Statistiken haben . . ..

von Arbeitslosigkeit
dariiber solite der

F . Staat keine

Statistiken haben . ........

dartiber sollte der

Statistiken iiber die Teilnahme Staat Statistiken haben . . . .

an Demonstrationen ,
dariiber sollte der

G . Staat keine

Statistiken haben.........




SONDERBLATT ZU FRAGE 44

Meine drei besten Freunde/Freundinnen und/oder
Bekannten

— ———— g ——— — - ——_t—_——————- —

——— - = —————- — " v

Erste Person : Zweite Person

> —— —— —— v ——— - ———

Dritte Person




Gesellschaft fur Marketing-,

Kommunikations- und Sozialforschung mbH

LangelohstraBe 134 -

¢000 Hamburg 53 - Teiefon (040) 80 09 08-51
(040) 80 09 08-54

4
£
AUnsns®

S

KONTAKTINTERVIEW
Boiot-Nr, 1fd. Nr.
Inst.-11f2}13]4|51}6 10111312} 13 14H 1511617 J18§19 ] 20
Eintra- Eintra-
ang | 81]9]2]: 1 l
Die GFM - GETAS, Gesellschaft fir Marketing-, Kommunikations- und
Sozialforschung mbH, Hamburg, fithrt zusammen mit Wissenschaftlern der
Universitdt zu Koln eine Umfrage durch zum Verhdltnis von Birgern zur
Politik. Dabei geht es um aktuelle Fragen und Themen, Uber die man zur
Zeit in der Uffentlichkeit spricht und von denen wir annehmen, daf
auch Sie daran interessiert sind.
Thre Anschrift ist durch ein statistisches Zufallsverfahren in die Be-
fragungsstichprobe gelangt. Alle Ihre Angaben werden anonym behandelt.
Es ist absolut sichergestellt, daB Ihre Angaben nicht mit Ihrer Per-
son in Verbindung gebracht werden.
Fur Thre Interviewteilnahme mochten wir Ihnen sehr freundlich danken.
22
Zundchst einmal - was wiirden Sie sehr stark . . . . . . . .1
sagen- wie stark interessieren Sie
'sich fiir Politik: gtark . . ... e ... .2
INT.: Antwortvorgaben vorlesen mittel . . -3
wenig oder . . . . . 4
iiberhaupt nicht 5
9
23
Sind Sie mit der Art und Weise, wie sehr zufrieden . . . . , 1
die Demokratie in der Bundesrepublik . . :
Deutschland funktioniert, alles in ziemlich zufrieden . . . ) 2
allem gesehen: ziemlich unzufrieden oder . 3
INT.: Antwortvorgaben vorlesen v8llig unzufrieden . . . . 4
9




U 892/87/1 Seite 2

INT.: weiBe Liste 1 vorlegen

Auf dieser Liste stehen einige Ansichten, die man gelegentlich hért.
Treffen diese Ansichten Ihrer Meinung nach: voll und ganz zu, eher zu,
eher nicht zu oder iiberhaupt nicht zu?2

trifft Jtrifft trifft Jtrifft

voll eher zu § eher dber- wgig
und ganz,| nicht haupt nicht
zZu zu nicht zu
A| Leute wie ich haben so oder so kei-
nen EinfluB darauf, was die Regierung 1 2 3 4 8 24
tut
Die Politiker kiimmern sich nicht
viel darum, was Leute wie ich denken 1 2 3 4 8 25

Die Abgeordneten im Bundestag ver-
lieren ziemlich schnell den Kontakt 1 2 3 4 8 26
mit dem Volk

Die Parteien wollen nur die Stimmen
der Wihler, ihre Ansichten interes- 1 2 3 4 8 27
sieren sie nicht

9
28
Ganz allgemein gesprochen: Wiirden Sie zum Wohle einiger weniger
sagen, daB die Bundesrepublik Deutsch- Interessengruppen . O |
land nur zum Wohle einiger weniger .
Interessengruppen regiert wird, oder zumrgohé: aller BevGlkerungs- 2
wiirden Sie sagen, daB die Bundesre- grupp ey s s
publik Deutschland zum Wohle aller
" A =35
Bevdlkerungsgruppen regiert wird? weif nicht . « w « o . . . . .8
9
Haben Sie schon davon gehdrt, daB 5 - S
demndchst eine Volkszdhlung statt- nein 2
finden soll? et s e ot
9

30
INT.: weiBe Liste 2 vorlegen

In der Bundesrepublik Deutschland werden Volkszdhlungen, also Zdhlungen
aller Biirger in groBen zeitlichen Abst&dnden durchgefiihrt. Die letzte
Volkszdhlung fand im Jahre 1970 statt, die ndchste wird in diesem Jahr
Ende Mai durchgefiihrt. Stehen Sie dieser kommenden Volkszdhlung im all-
gemeinen eher zustimmend oder eher ablehnend gegeniiber?

Sagen Sie mir das bitte anhand dieser INT.: Skalenwert notiéren
Skala. Der Wert 1 bedeutet, daB Sie
der Volkszdhlung sehr ablehnend ge-
geniiberstehen, der Wert 7 heiBt, daB
Sie der Volkszdhlung sehr zustimmend
gegeniiberstehen. Mit den Werten da-
zwischen k&nnen Sie Ihre Meinung ab-
stufen.
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Werden Sie sich an der Volkszdhlung
beteiligen, '‘oder werden Sie sich
nicht daran beteiligen?

31

Es gibt ein Gesetz, nach dem die
Teilnahme an der Volksz&dhlung
Pflicht ist. Dies kann durch ein
BuBgeld in H6he von 100 DM bis

200 DM erzwungen werden. Werden Sie
sich unter diesen Umstédnden an der
Volkszdhlung beteiligen, oder wer=-
den Sie sich nicht beteiligen?

Erlauben Sie eine Zwischenfrage:
Leben hier im Haushalt' andere
erwachsene Personen?

10

Bei der Volksz&hlung muB ein Frage-
bogen ausgefiillt werden. Werden Sie
den Fragebogen selbst ausfiillen,
oder wird dies jemand anderes aus
Ihrem Haushalt tun?

INT.: nach Beantwortung von Frage 10 —e sofort weiter mit Frage 12

11

Erlauben Sie eine Zwischenfrage:
Leben hier im Haushalt andere
erwachsene Personen?

werde mich beteiligen . . . . . 9,
werde mich nicht beteiligen . . 8
kommt darauf an . . . . . . . .
unentschieden, weiB noch nicht
9
32
werde mich beteiligen . . . . . 9
werde mich nicht beteiligen . . 11
unentschieden, weiB noch nicht
9
. 33
5 1= T 10
nein . . . . . e e e e e e e 13
34
werde selbst ausfilillen . . . .
wird jemand anderes aus
dem Haushalt tun . . . . . .
anderes, und zwar:
9
35
5 - S 12
nein . ¢« . . 4 4 e e e 4 e e 13

12

Und wie ist das mit den anderen Per-
sonen, mit denen Sie hier im Haus-

halt zusammenleben? Werden sich diese

diese anderen Personen an der Volks-
zdhlung beteiligen?

ja, alle anderen Personen
werden sich beteiligen

einige ja, einige nicht .

nein, alle anderen Personen
werden sich nicht beteiligen

weiB nicht,
unbestimmt

ist noch

-

36
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13

INT.: Ohne Befragen einstufen ewsige WICHTIGER FILTER
In Frage 6 (Seite 2) wurde notiert:
SKALENWERT : 1 oder 2 oder 3 —- Weiter mit
=~ HAUPTFRAGEBOGEN
ab SEITE 3, FRAGE 13
SKALENWERT : 4, 5, 6, oder 7 - Restliche Statistikfragen auf
dieser Seite erheben,
danach Interview beenden
37 ;
S1  Befragt wird: Marn . . . . . .. 1 S6 INT.: weiBe Liste $3 vorlegen
Frau 2 Bitte ordnen Sie lhre (letzte) berufliche
"""" Stellung nach dieser Liste ein
S2 Alter: AbschlieBend noch einige Fragen zur ~ ) .
Statistik. Wirden Sie mir bitte zu- INT.: kennziffer eintragen 44745
ndchst sagen, wie alt Sie sind?
Jahre alt 38/39| ST INT.: weiBe Liste S4 vorlegen 4
Welchen Familienstand haben Sie - was
40/41 hiervon trifft auf Sie zu?
S3  INT.: weiBe Liste S1 vorlegen
Welchen hdchsten allgemeinbildenden Schul- 1/72/3/4/75/761/17
abschluB haben Sie?
01/02/03/04/05/06/07 . INT.: INTERVIEW MIT DANK BEENDEN
anderen und zwar: ab hier ohne-Befragen einstufen
---------------------- 47/48
. S8 Dauer des Interviews:
verweigert . . . . . . .. .. . . W97
___________ Minuten
S4  INT.: weiBe Liste S2 vorlegen 2
Sind Sie berufstitig - was davon trifft S9  Datum des Interviews:
auf Sie zu?
( 19
ganztags berufstatig (auch mit- - | ~ --===°- =====-~ ==9===-+-
helfend, Berufssoldat) . . . . . . . 1 )56 Tag ,9/50 Monat _ . Jdahr _
halbtags, teilzeitbeschaftigt (auch
mithelfend) . . . .. ... ... .[2] Ich versichere mit meiner Unterschrift, das
Interview entsprechend allen Anweisungen korrekt
. — durchgefiihrt zu haben.
z. Zt. arbeitslos, arbeitssuchend . .{3 =55
. Befragungsort: .
Rentner, Pensiondr ohne Berufs- | |  ~ -~ =" - - - <= "= =<
austbung . . . . . . ... ... 4
Hausfrau/Hausmann, nicht berufstatig .|5 CINT. <Mp. s
Schulausbildung, Hochschule . . . . . 6 R
In Berufsausbildung . . . . . . . .. 7 % %6 57 58
Wehrdienst, Zivildienst . . . . . . . 8] | o mm e e m e e e e - e e e e .-
L
- (Unterschrift)
§5  Waren Sie friiher berufstdtig? 5o
ja . ... e D . SG Zu mir selbst, ich bin:
NEIN o v o v e e e e s7 ménnlicher Interviewer . . . . . . 1
' weiblicher Interviewer . . . . . . 2
60/51

und Jahre alt




U 892/87/1
zZu Frage 3

LISTE 1

trifft voll und ganz zu . . . . . 1
trifft eher zu . . . ., . . . . .2
trifft eher nicht zu . . . . . . . 3

4

trifft lberhaupt nicht zu . . . e

Leute wie ich haben so
oder so keinen EinfluB
darauf, was die Regie-
rung tut

Die Politiker kiimmern

sich nicht viel darum,
was Leute wie ich den-~-
ken

Die Abgeordneten im
Bundestag verlieren
ziemlich schnell den
Kontakt mit dem Volk

Die Parteien wollen nur
die Stimmen der W&hler,
ihre Ansichten inter-
essieren sie nicht
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Liste 2 ' zu Frage 6
stehe der stehe der
Volksz&hlung Volksz&hlung
sehr ablehnend 1 2 3 4 5 6 7 sehr zustimmend
gegeniiber gegentiber
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Zu Frage S 3

LISTE Ss1

01 - zur Zeit Schiiler(in), an einer all-
gemeinbildenden Vollzeitschule

02 - zur Zeit Schiiler(in) an einer berufs-
orientierten Aufbau-/Fachschule u.A&.

03 - von der Schule abgegangen ohne Ab-
schluB vor Erreichen einer 9.,10.
oder 11. Klasse

04 - Volks-, HauptschulabschluB

05 - Mittlere Reife, Realschulabschlu8,
Fachschulreife

06 -~ Fachhochschulreife, fachgebundene
Hochschulreife, AbschluB einer Fach-
oberschule ’

07 - Abitur, allgemeine Hochschulreife

anderen Schulabschlu8 und zwar:
(bitte nennen Sie diesen unserem Interviewer)




U 892/87
zZu Frage S4

LISTE S2

1 - 'ganztags berufstdtig (auch mithelfend,
Berufssoldat)

2 - halbtags, teilzeitbeschdftigt (auch mithelfend’
3 - z.Zt. arbeitslos, arbeitssuchend

4 - Rentner,vPension&r ohne Berufsausiibung

5 - Hausfrau/Hausmann, nicht berufstitig

6 - Schulausbildung, Hochschule

7 - in Berufsausbildung

8 - Wehrdienst, Zivildienst




U 892/87/
zu Frage S5 6

LISTE S 3

SELBSTANDIGE; AUCH MITHELFEND

01 Selbstdndige Landwirte
02 Freie Berufe

03 kleine, mittlere Selbstdndige in Handel, Gewerbe,
Dienstleistung

04 Inhaber, Mitinhaber gréBerer Unternehmen

ARBEITER

05 ungelernte, angelernte Arbeiter
06 gelernte und Facharbeiter

o7 Vorarbeiter, Kolonnenfihrer, Meister, Poliere

ANGESTELLTE
08 einfache, mittlere Angestelltenberufe,
(Verkdufer, Kontorist, Sekretdrin, Sachbearbeiter)

09 qualifizierte Angestelltenberufe in teils leitender
Position
(Prokurist, Abteilungsleiter, wissenschaftliche
Mitarbeiter)

10 Angestellte mit umfassenden Fihrungsaufgaben
(Geschaftsfihrer, Direktor, Vorstand in GroBbetrie~
ben und Verbédnden)

BEAMTE

11 Beamte des einfachen und mittleren Dienstes

12 Beamte des gehobenen und hdheren Dienstes

Z2.ZT. NICHT HAUPTBERUFLICH ERWERBSTATIG

13 arbeitslos, arbeitssuchend

14 Hausfrau /Hausmann

15 in beruflicher Ausbildung, Studium, Referendariat
16  Grundwehrdienst, Zivildienst

17 Rentner /Pensionér




Us892/87
2u Frage S 7

LISTE sS4

WAS VON DIESER LISTE TRIFFT AUF SIE 12U ?

1l - bin verheiratet und lebe mit Ehepartner(in)
Zusammen

lebe mit einem Partner/einer Partnerin in Lebensgemein-
schaft zusammen und bin

2 - ledig
3 = geschieden / getrennt lebend

4 - verwitwet

lebe nicht mit einem Partner/einer Partnerin zﬁsammen
und bin

5 - ledig

6 - geschieden / getrennt lebend

7 = verwitwet




UNIVERSITAT ZU KOLN : GFM - GETAS

Zentralarchiv fiir empirische Gesellschaft fiir Marketing-,
Sozialforschung : Kommunikations- und Sozialforschung mbH
Bachemer StraBe 40 LangelohstraBe 134

5000 Kdln 41 2000 Hamburg 53

Tel.: 0221 - 44 40 86 Tel.: 040 - 80 09 08-54

Prof. Dr. Erwin K. Scheuch Barbara L. von Harder

K61n/Hamburg, im Mirz 1987

Sehr geehrte Damen und Herren!

Vielen Dank fiir dieses Interviewgespridch. Wir wiirden uns freuen, wenn unsere Arbeit Ihr
Interesse gefunden hat. Unser Forschungsprojekt, das sich mit Einstellungen der Bevilkerung
zum Staat und seinen Institutionen und Einrichtungen befaBt und in dessen Mittelpunkt wir
das Thema "Volkszdhlung" gestellt haben, besteht aus mehreren unterschiedlichen Umfragen,
die wir im Laufe dieses Jahres durchfiilhren. Wir mochten Sie jetzt, nachdem Sie einen Teil
unserer Arbeit kennengelernt haben, sehr herzlich um ein weiteres Mitwirken bitten.

Dabei geht es zundchst um ein kurzes Interviewgesprich von etwa 20 Minuten, filir das ich
Sie gerne im Juni noch einmal aufsuchen mdchte, und dann noch einmal um ein Interview von
etwa einer Dreiviertelstunde, das fiir November dieses Jahres geplant ist.

Ein genaues, reprédsentatives Spiegelbild der Meinung der gesamten Bevilkerung erhalten
wir nur, wenn moglichst alle der jetzt 2.000 ausgewdhlten Gesprdchspartner wieder teilneh-
men werden. '

Als herzliches Dankeschon fiir Thre damit verbundene Miihe haben wir eine kleine Tombola-
Auslosung mit insgesamt 300 Preisen eingerichtet, die kurz vor Weihnachten, nach AbschluB
der letzten Umfrage, verlost werden sollen. Selbstverstdndlich driicken wir jedem Interview-
partner die Daumen fiir einen der 10 Hauptpreise, entweder der einwdchigen Reise fiir zwei
Personen nach Gran Canaria, dem Barpreis von DM 500,-- oder einem Wochenende fiir zwei Per-
sonen in Hamburg - aber vielleicht machen Ihnen auch die kleineren Dankeschin-Preise eine
Freude.

Fiir den Fall, daB wir Sie noch einmal aufsuchen diirfen, missen wir Ihre Adresse aufbe-
wahren. Das Datenschutzgesetz setzt hierflir - zu Recht - Ihr Einverstindnis voraus. Ihre
Adresse wiirde - getrennt vom Fragebogen - bei unserem Hamburger Notar zum Zweck der bei-
den Wiederholungsbefragungen aufbewahrt und nach AbschluB der Untersuchung vernichtet
werden. lhr Name oder Ihre Adresse wiirden nie in einen Zusammenhang gebracht werden mit
Ihren Angaben, die absolut anonym ausgewertet werden.

Noch einmal, wir widren sehr dankbar, wenn wir Sie fiir das weitere Mitwirken an unserem
Forschungsvorhaben gewinnen konnten und mochten Ihnen dafiir bereits jetzt sehr herzlich
danken.

Mit freundlichen GriiBen

fmé%«/ . Babare (6 lamtas

Prof. Dr. Erwin K. Scheuch Barbara L. von Harder




DANKE ~ ScHON ~TOHBOLA

GEWINNE

Fir die Teilnehmer an unserem dreistufigen wissenschaftlichen

Forschungsprojekt

- ca. 2.000 Teilnehmer, Auslosung am 21. Dezember 1987 -

4 ﬂ’m:’s

2. Preis

3.— 7. Preis

8-10.preis

11. -.30..Preis

31. -~ 50, Preis

51. - 75. Preis

76. - 100. Preis

101. - 200. Preis

201. - 300. Preis

% 1 WocHE GRAN CANARIA FOR 2 PERSONEN
oder DM 2.500,-- in bar

% DM 500,-- IN BAR

% JE EIN HAMBURG-WOCHENENDE FUR 2 PERSONEN

mit Besuch des GFM - GETAS-Instituts
und des Hamburger Fischmarktes
(Anreise mit der Bundesbahn)

% JE DM 100,-- IN BAR
% JE DM 25,-- IN BAR

% JE EIN FLEUROP-GUTSCHEIN :im Werte von DM 20,--
* einzuldsen in einem Blumengeschdaft Ihrer Wahl

% JE EINE GEDENKMUNZE IN SILBERLEGIERUNG
zur 750-Jahrfeier der Stadt Berlin

%« JE 500 6 ECHTER HEIDE-HONIG
aus der Liineburger Heide

% JE EIN PACKCHEN FRIESENTEE
mit echtem "Bremer Kandis"

% JE EIN MONATSLOS DER FERNSEHLOTTERIE
~ "Der groBe Preis"




ADRESSENBLATT

Ich bin damit einverstanden, daB mich ein Interviewer/ eine Inter-
viewerin der GFM-GETAS+Gesellschaft fiir Marketing-, Kommunikations-
und Sozialforschung mbH Hamburg, flir zwei weitere Interviewgespra-
che im Juni und November 1987 aufsucht. Die Teilnahme an den wei-
teren Interviewgesprdchen ist freiwillig, ich bin durch dieses
Adressenblatt keine Verpflichtung dazu eingegangen.

Dieses Adressenblatt wird nicht in den Riumen des GFM-GETAS-Insti-
tuts, sondern bei einem Hamburger Notar ausschlieBlich flr die
Zeitpunkte der Folgebefragungen aufgehoben. - Dieses Adressenblatt
dient gleichzeitig als Losabschnitt filr meine Beteiligung an der
Preisverlosung (Dezember 1987) und wird nach AbschluB der Umfragen
(spﬁtestens‘per 31.12.1987) unter notarieller Aufsicht vernichtet.

BITTE IN DRUCKBUCHSTABEN EINTRAGEN

NAME .

VORNAME

STRASSE/PLATZ L .

PLZ/ORT / . .
. PLZ ORT

TELEFON /




Ll 8 q l /A Hamburg, den 23.03.1987

Betr.: Wissenschaftliche Begleituntersuchung iiber Einstellungen der
Bevdlkerung zur Volkszdhlung im Auftrag einer Wissenschaft-
ler-Gruppe an der Universitdt Kéln.

STUDIENTEIL: REPRASENTATIVE HAUPTSTUDIE MIT SPATEREN WIE-
DERHOLUNGSBEFRAGUNGEN U 892/1

Liebe Interviewerin, lieber Interviewer,

diese Sendung enthdlt die Unterlagen fiir den Hauptteil unserer
groBen wissenschaftlichen Forschungsarbeit, es ist ein Interview
mit einer durchschnittlichen Dauer von etwa 50 - 60 Minuten.

Dieser Hauptteil soll mit einer Folgebefragung im Juni (durch-
schnittliche Interviewdauer ca. 20 Minuten) und einer letzten

Befragung im November (durchschnittliche Dauer etwa wie jetzt

auch) durchgefiihrt werden. FUR ALLE TEILNEHMER HABEN WIR EINE

ATTRAKTIVE TOMBOLA EINGERICHTET, die Verlosung findet kurz vor
Weihnachten statt. '

Nun zur Arbeit: Bei diesem Forschungsprojekt steht das Thema
"VolksZdhlung" im Mittelpunkt. Aber noch einmal:

UNSERE ARBEIT HAT MIT DER VOLKSZAHLUNG NICHTS ZU TUN -
AUSSER DASS SIE DIE VOLKSZAHLUNG ZUM THEMA HAT

Es handelt sich um eine rein wissenschaftliche Untersuchung,
die wir zusammen mit, d.h. im Auftrag der Universitdt Kdln
durchfiihren.

Es ist sicherlich zweifelsfrei, daB dieses Thema das gegenwirtig
meistdiskutierte Thema in der Uffentlichkeit ist. Uberall in den
Medien, im Fernsehen, im Funk, in der Presse duBern sich die un-
terschiedlichsten Gruppen fiir und gegen die Volkszdhlung.

-2 -
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Dieses Forschungsprojekt soll der BevOlkerung die Gelegenheit
geben, offen zu sagen, was sie wirklich von der Volkszdhlung und
der Art der Durchfiihrung denkt; d.h. ob man fir oder gegen die
Volkszdhlung ist und warum.

Andere Fragen beschdftigen sich mit eher grundsdatzlichen Einstel-
Tungen der BevGlkerung zu Staat und Regierung oder zu Gffentlichen
Einrichtungen und Organisationen, mit denen man als Biirger Kontakt
hat. Wie gut nehmen diese die Interessen der BevGlkerung wahr -

wo ist man zufrieden, wo nicht?

Der Fragebogen ist technisch einfach, alle Fragemodelle sind Ihnen
bekannt. Fiir die Anonymitdt der Auswertung biirgen neben uns die
Wissenschaftler der Universitdt Koln.

ACHTUNG

Einigen von Ihnen gehen auch, mit separater Post, die Un-
terlagen flir die Studienteile
- Fragebogen mit beigefarbenem Deckblatt

- Kontaktinterview + PANEL (griiner Fragebogen)

zu. Wo es moglich ist, verbinden Sie bitte Ihre Arbeit
am Sample-Point.

Achten Sie aber unbedingt darauf, daB die Studienunter-
lagen jeweils unterschiedlich sind.
BITTE NICHT VERWECHSELN - DANKE

Jetzt geht es auf den Folgeseiten weiter mit Hinweisen zur Bestimmung

der Befragungspersonen und zum Fragebogen.
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@ ANMERKUNGEN ZUR AUFLISTUNG UND BESTIMMUNG DER ZIELPERSON

(=BEFRAGUNGSPERSON)

Adressenauflistung

® Listen Sie zunichst im Auflistungsblatt 23 Privat-

Haushalte (= Wohneinheiten) hintereinander in der

Strase auf, die wir in der adressenlists vorgegeben
haben. .

Wie Sie hierbei vorzugehen haben, ist auf der
Rickseite des Adressenauflistungsblattes beschrieben
worden.

Ubertragen Sie dann die Adressen aus dem aurli-
stungsblatt in die aAdressenliste, die mit einem
Kreuz (X) versehen sind. Auch die 1£3. Nr. der
Adresse ist einzutragen.

In diesen Haushalten sind dann die Interviews
durchzufihren

(siehe Punkt 2 = Befragungsperson).

ACHTUNG: Sollte die vorgegebene Startstrafe nicht

(mehr) existieren oder befinden sich dort
keine Privathaushalte (z. B. Industrie-
gebiet), so das. eine Auflistung unméglich
ist, dann rufen Sie uns bitte sofort an.

Das gleiche gilt fdr den Fall, dag die
vorgegebene Startstragse in der Adressen-
liste unleserlich ist.

ACHTUNG: Wenn wir Thnen als StartstragSe einen

Buchstaben vorgegeben haben: dann nehmen
Sie bitte die Auflistung in der ersten
Stragse vor, die im StraBenverzeichnis
des vorgegebenen Befragungsortes mi%
diesem Buchstaben aufgefithrt ist.

Beachten Sie auf jeden Fall die
- Anmerkungen auf der Riickseite
des Auflistungsblattes




2. Befragungsperson

Zu befragen sind deutsche Staatsangehdrige ab 18 Jah-
ren,. )
. Leben mehr als eine Person
- dleser Gruppe(= Zielpersonen) im Haushalt, dann
ist die Befragungsperson per Auswahlziffer zu
ermitteln.

Beispiel: Im Haushalt Lortzing leben 6 Persanen
ab 18 Jahren.

* Notieren Sie bitte diese 6 Personen

dem Alter nach geordnet - mit der
dltesten Person be innend - in der
weiBen Adressenliste.

Kringeln Sie dann in der Spalte
"Haushaltsgrd8e” (ZP) die ziffer (§)
(= 6 Zielpersonen)

* Unter der (:) kénnen Sie dann ab-
lesen, welche Person im Haushalt
zu befragen ist.

In unserem Beispiel wire das die
4. Person, also die 50-jdhrige
Frau.

s JS M/i Haunaitsgroga 29

13

, g@-‘&‘(\ﬁ ‘__ F17273745(3)7 8

i3

?
Yername Pl \ :
\\ ‘0 . — 123035 4ls s
@ _‘Q_ % SR WO N | i
Ortatev. Strade u. mous - Ne. ' s !{, ' Auswanizitfer

Bitte den Vornamen der Befragungsperson
in die weiBe Adressenliste eintragen!
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1"} ANMERKUNGEN ZUM FRAGEBOGEN

In den einzelnen Fragemodellen diirfte Ihnen der Frage-

bogen weitgehend vertraut sein. Dennoch - bitte nur zur
Erinnerung, lassen Sie uns noch einmal die Grundregeln

Zzusammenstellen:

= Sie miissen den Fragebogen mit allen Unterlagen
vor Ihrem ersten Interview durcharbeiten, das
ist unerlédBlich; Sie miissen ihn souverdn be-
herrschen und abfragen ké&nnen.

== Achten Sie auf die Filter; falsche Filterspriin-
ge flihren entweder zu einer zu langen Interview-
dauer oder zu fehlenden Angaben; beides ist
gleichermaBen miBlich.

—=@ Achten Sie insbesondere auf den informellen
Filterhinweis bei Frage 1, mit dem durch die
Antwort der Befragungsperson festgelegt wird,
ob das ganze Interview, einschlieBlich der Fra-
gen auf den gelben Seiten abzufragen ist, oder
ob die Fragen auf den gelben Seiten beim Inter-
view entfallen.- Wir sprechen das Thema unter
"Anmerkungen" zu Frage 1 noch einmal an.

w=gp- Die POINT-Nummer und die LFD. Nummer der Adresse
sind in die Fragebogen immer mit BLEISTIFT ein-
zZzutragen.
GRUND: Fragebogen, die nicht verwendet worden
sind, bendtigen wir noch fiir Nachversinde.

Wenn Point-Nr./ 1fd. Nr. aber mit Kugel-
schreiber/Filzstift o.4. ausgefiillt sind,
dann k&nnen wir diese Fragebogen nicht
mehr verwenden.

DESHALB bitte Point-=Nr. und 1fd. Nr.
immer mit BLEISTIFT eintragen.

== Und nun folgen spezielle Anmerkungen zu einzelnen
Fragen:




Anmerkungen zu einzelnen Fragen:

Seite

Frage

ANMERKUNGEN

Deck-
blatt

Deck~
blatt

Deck=-
blatt

Point-
Nr.

1£4d.

- bitte die 8-stellige Point-Nr. aus
ADRESSENLISTE in die Kdstchen
11 - 18 {bertragen, und zwar mit
BLEISTIFT

- die 1fd. Nr. der Adresse ist eben-
falls einzutragen, und zwar in die
Kdstchen 19 - 20 :

- die Kdstchen 5 - 8 bleiben LEER

WICHTIGER VORENTSCHEIDUNGS-FILTER F#R
DIE FRAGEBOGENSEITEN 15, 16, 17 und 19

Die Frage 1 ist eigentlich eine ganz
leichte, einfache Frage, die Sie alle
kennen und schon oft gestellt haben.
Lesen Sie den Fragetext vor und lassen
Sie Ihre Befragungsperson antworten.

Kreisen Sie als Antwortziffer die "1"
oder die "2" ein, miissen Sie mit Ihrer
Befragungsperson den gesamten Fragebo-
gen (ca. 55 - 60 Minuten) durchgehen.
Kreisen Sie zusé&tzlich den Split-Kenn-
buchstaben "A" an, das erleichtert die
Entscheidung auf Seite 14.

Antwortet Ihre Befragungsperson auf
Frage 1 mit einer Antwortkennziffer
"3", "4" oder "5", ist zusdtzlich die
die Fragebogen-Splitkennzeichnung "B"
einzukreisen und spdter entfallen die
Seiten 15, 16, 17 und 19 mit den auf
ihnen stehenden Fragen. Sie k&nnen die-
se Seiten nach der Filterbearbeitung
auf Seite 14 einfach auslassen.

ACHTUNG: NACH FRAGE 1 GEHT ES ERST
EINMAL GANZ NORMAL WEITER MIT FRAGE 2

Bitte pro Zeile bzw. pro Vorgabe eine
Antwortziffer einkreisen




Seite

Frage

ANMERKUNGEN

Diese Frage ist eine sehr wichtige Ein-
stellungsmessung in unserem gesamten
Forschungsprojekt, auch in den Fragebo-
gen der anderen Teilstudien. Damit alle
Befragungspersonen den Text gleichlau-
tend hdren, bitte wirklich wdrtlich
vorlesen und im Text nicht kiirzen. Ska-
lenwert anhand Liste 2 nennen lassen
und einkreisen.

7 - 13

ACHTUNG w=wp»- FILTER

Bitte sorgsam auf Filter achten, weil
sonst ganz leicht die Frageabfolge to-
tal unsinnig werden kann. Es ging nicht
anders.

14

Hier sind mehrere Angaben méglich. Bit-
te die Antwortvorgaben nicht vorlesen,
wir haben sie lediglich (= als Preco-
des) eingesetzt, um Ihnen die Schreib-
arbeit bei den hdufigsten spontanen
Nennungen abzunehmen.

15 - 22

Ohne Besonderheiten, bitte aber unbe-
dingt im Fragebogen ansehen.

23

Auch hier wieder: pro Vorgabe eine Ant-
wortziffer einkreisen.

23a

Hier verwenden Sie wie bei Frage. 23 die
griine Liste 3 - aber: die Antwortvorga-
ben oben rechts haben fiir die Frage
keine Bedeutung; es gelten nur noch die
Vorgaben A - K, aus denen heraus die
Befragungspersonen (alles) angeben sol-
len, was "Sie lieber nicht bei einer
Volksz&hlung angeben wiirden".

24 - 31

Ohne Besonderheiten

32, 32a

Fragebogen zum Selbstankreuzen an Be-
fragungsperson iibergeben; darauf ach-
ten, daB INNERHALB eines Kistchens an-
gekreuzt wird.

11

33

Zuerst nur Teil 1 der Frage (= Ziel,
das am wichtigsten ist) vorlesen und
bei dem dann genannten Ziel eine "1"
eintragen. Dann zweitwichtigstes Ziel
(Antwortziffer "2" notieren) erfragen,
dann Fragetext nach drittwichtigstem
Ziel vorlesen und Antwortziffer "3°"
bei entsprechender Angabe notieren.
DANACH MUSS EIN ANTWORTKASTCHEN LEER
SEIN == bitte hier eine "4" (ohne Be-
fragen) ergédnzen.

-8 -




Seite Frage

ANMERKUNGEN

12 34

Bitte fiir jede Partei einen Skalenwert
einkreisen. Die Namen der Parteien miis-
sen von Ihnen vorgelesen werden.

12 + 13 35 - 42b

Ohne Besonderheiten

14 >»>

o
=%
(#%)

WICHTIGER FILTER

Hier nun miissen Sie anhand der Frage 1
bzw. der Antwort, die auf Frage 1 (Sei-
te 1) gegeben wurde, entscheiden, ob
Sie laut Split A mit Frage 44 (Frage-
text noch auf der weiBen Seite, Ant-
wortschema auf gelber Seite 15) weiter
fortfahren miissen oder ob Sie gleich
auf Seite 18 des Fragebogens (= nichste
weiBe Seite) springen k&nnen.

14 + 15 44

Fehler im Fra-
getext, bitte

korrigieren

Hier geht es um die drei besten Freun-
de bzw. die drei besten Bekannten, die
Ihre Befragungsperson hat. NICHT GE-

MEINT ist damit jedoch der/die Ehepart-

ner/in oder der/die Partner/in, MIT
DEM/DER MAN ZUSAMMENLEBT.

111111l Dieser Zusatz fehlt leider im

Fragebogen. Wir bitten Sie ganz herz-

lich um eine handschrifliche Erginzung
im Fragebogen .

Richtig muB es heiBen:

..+, einmal abgesehen von Ihrem (Ehe-)
Partner/ Ihrer (Ehe-)Partnerin, mit
dem/der Sie hier zusammenleben.

Feste Partner/ feste Partnerinnen, mit
denen man nicht in einem Haushalt lebt,
kénnen als bester Freund/ beste Freun-
din genannt werden.

Zum Vorgehen:

Sie geben der Befragungsperson den
kleinen gelben Handzettel zum Notieren
der Vornamen - Sie selbst sprechen im-
mer nur von der ersten, der zweiten
oder der dritten Person. Den gelben
Zettel soll die Befragungsperson be-
halten oder selbst wegwerfen - Sie diir-
fen keinen Namen im Fragebogen notie-
ren.

Ob Sie die Angaben auf alle Fragen 44a
- 44g filir jede Person einzeln (senk-
recht) erfragen, oder aber ob Sie quer
zundchst filir alle drei Personen das

-9 -
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Frage

ANMERKUNGEN

Geschlecht, dann das Alter usw. notie-
ren, Uberlassen wir Ihnen; das zweite

Vorgehen geht vielleicht etwas schnel-
ler.

FUr alle Pretest-Teilnehmer: Danke fiir
Ihre Empfehlungen, wie Sie sehen, haben
wir (fast) alle Anregungen aufgegrif-
fen.

ACHTUNG: Diese Frage geh®rt noch zu den
Freund/innen-Fragen dazu.

Auch diese Frage ist den meisten von
Ihnen bekannt; die Ergebnisse sollen
mit denen frillherer Studien verglichen
werden.

Bitte lesen Sie jede der Vorgaben (A -
G) einzeln vor und lassen Sie sich die
Antwortkennziffer fiir jede Vorgabe aus
der grinen Liste 9 nennen. - Die Ant-
worten "kenne ich nicht" und "weiB
nicht" stehen nicht auf der Liste; Sie
sollten sie benutzen, wenn die Befra-
gungsperson das spontan sagt.

17

47

Pro Vorgabe eine der beiden Antwortzif-
fern "1" oder "2" einkreisen.

18

48 - 53

Ohne Besonderheiten

ABER: eventuell {iberspringen Sie nach
Frage 53 wieder die ndchste gelbe Sei-
te, ndmlich dann, wenn Sie ein Inter-
view "Split B" durchfiihren.

19

54

Pro Vorgabe bitte eine Antwortziffer
einkreisen

20

55

Ohne Besonderheiten

20

56

PARDON == die "beige" Liste 14 ist
leider "gridn" gedruckt !!

20

56a

Bitte lesen Sie jetzt alle Gruppen,
von denen die Befragungsperson schon
gehdrt hat, die sie also zumindest dem
Namen nach kennt (Antwortziffer "2")
noch einmal vor und lassen Sie anhand
der rosa Liste 15 angeben, wie die Be-
fragungsperson dazu steht.

Antwortziffern oben im Antwortschema zu
Frage 56a einkreisen.

20

56b

Bitte nur den Buchstaben aus Liste 15a
nennen lassen und einkreisen.

21 - 24

58 - 65

Ohne Besonderheiten

=10 =
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SEITE FRAGE ANMERIKUNGEN
STATISTIKFRAGEN - Bitte sorgfdltig erheben, FILTER BEACHTEN!
1 S1 - = bitte nicht vergessen, einzukreisen wer be-~

fragt wurde: Mann oder Frau

1 S2 - auch das Geburtsjahr/-datum wird oftmals
nicht eingetragen; darf nicht passieren

1 S7 - bitte alle beruflichen Ausbildungen an-
geben lassen, eventuell nicht zuordnungs-
fdhige Angaben wdrtlich notieren

1 s8/s13 - Hier gilt die liberwiegende Tdtigkeit. Das
kann wichtig sein,{z.B. bei einer Hausfrau,
die pro Woche nur 1 - 2 Stunden berufsti-
tig ist. In Zweifelsfdllen soll die.Befra-
gunsperson sich so einstufen, wie sie sich
am ehesten selbst erlebt

1 S10 - bitte genau und wdrtlich notieren; bei
Tdtigkeit nicht nur z.B. Sachbearbeiter,
sondern z.B. Sachbearbeiter im Einkauf.
Evt. bei Verstdndnisproblemen auch Branche
mit notieren

2 S20 + S22 - bei den Einkommensfragen bitte nicht so
viele Verweigerungen akzeptieren, Wenn Sie
ganz sachlich die Frage vorlesen, ist die
Listenabfrage doch recht gut machbar

2 s21 - hier sind ALLE Personen zu notieren, die
zum Haushalt gehdren; auch die Personen da-
zuzahlen, dle z.2t. woanders sind, sonst
aber zum Haushalt gehdren (z.B. Berufspend-
ler, Krankenhaus, Studenten, Auszubildende,
die im Haushalt gemeldet sind und deren
Lebensunterhalt aus dem Haushalt finanziert
wird, auch wenn sie nicht tdglich dort le-
ben.)

2 S24 - Personen, die die DEUTSCHE STAATSANGEHURIG-
KEIT besitzen und das 18. Lebensjahr voll-
endet haben; also bei einer Wahl wahlberech-

tigt sind
3/4 Fragen, die - bitte die letzten beiden Seiten (Ohne Be-
Sie ohne fragen einstufen) nicht vergessen. i
den Inter-
viewpartner
beantworten

VIELEN DANK

- 11 =
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Zu Seite 3 der Statistik
Betr.: TEILNAHME AN DEN BEIDEN FOLGEBEFRAGUNGEN

Zusdtzlich zu dieser Seite, die Sie selbst vorlesen sollten,
iberreichen Sie bitte folgende Unterlagen an die Befragungs-
person:

spidter ist damit

zu tun:
Das ANSCHREIBEN, das wir zusammen mit == verbleibt
der UNIVERSITAT KUOLN fir die Befra- bei den Befra-

gungspersonen vorbereitet haben und auf |gungspersonen
dessen RUCKSEITE die TOMBOLAPREISE ste-
hen

=k Zwei Exemplare des weiBen ADRESSENBLAT- | w=ge ein Exem-
TES plar ausge-
sowie den flillt im gri-
nen Umschlag
kleinen griinen UMSCHLAG und die SIEGEL- |versiegelt an
MARKE den Fragebo-
gen klammern

-p- cin Exem-
plar verbleibt
bei den Befra-
gungspersonen

Der Text, den Sie im Fragebogen finden, ist mit dem Brief an
die Befragungspersonen identisch; Sie kdnnen ihn also eher
"informell" zusammen mit der Befragungsperson durchlesen.
Lediglich die letzte Frage: "Wdren Sie ... bereit, ... teil-
zunehmen?" steht nur im Fragebogen, wo Sie bitte auch die
Antwort einkreisen miissen.

Uns ist auBerordentlich viel daran gelegen, daB Sie Ihre In-
terviewpartner zur Teilnahme fiir die beiden Folgebefragungen
(Juni, ca. 20 Minuten/ November, ca. 45 Minuten) gewinnen.
Noch einmal: Die Studie wird nach strengsten Datenschutz-
maBnahmen durchgefiihrt. Die Adressen werden wir unserem
Hamburger Notar im Umschlag zur Verwahrung ibergeben, also
nicht im Institut behalten. Sie werden nur zum spiteren Neu-
schreiben der Adressenlisten von unserem Notar herausgegeben.
Den Namen des Notars durften wir aus "standesrechtlichen
Griinden" nicht im Brief an die Befragungspersonen erwihnen,
wir dirfen ihn auf ausdriicklichen Wunsch den Befragungsper-
sonen nennen, wenn sie sich bei ihm riickversichern m&chten
(hoffen aber, daB8 dies nicht alle 2.000 tun m&gen!) Wie bei
dem Fragemodell der Freunde (Frage 44) hat also der Notar
Namen und Anschrift (= gelber Handzettel) und wir nur eine
Kennziffer.

—_—
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Das wdr's - mit einer letzten Anmerkung: die Gewinnchancen
sind sehr hoch, etwa jeder 7. Teilnehmer gewinnt, und so
leicht findet man keine Gewinnchance auf eine Reise nach
Gran Canaria.-

Noch einmal

VIEL ERFOLG wund DANK FUR IHR ENGAGEMENT

o

-13 =~
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Zum Ablauf Ihrer Arbeit: Termin und Honorar, Ihre Gesprdchspartner im Institut

1 - Tlhre Gesprédchspartner bei
der GFM-GETAS fiir das
Forschungsprojekt

2 - Honorar

3 - Termine

Fir diesen Hauptstudienteil
REPRASENTATIVERHEBUNG (WEISSER

- Herr Roterberg Tel. 040 - 80 09 08-51
- Frau Béttcher Tel. 040 - 80 09 08-59
- Herr Dr. Clar Tel. 040 - 80 09 08-54

Fiir jedes anweisungsgerecht bearbeitete
Interview kinnen wir Ihnen als Honorar

vergiiten:
Split A (mit gelber Fragebogenseite) DM 22,-
Split B (ohne gelbe Seite) DM 20,-

Ihre Auslagen, Ihr km-Geld (0,32) stellen
Sie bitte gesondert in Rechnung, fir die
Haushaltsauflistung erhalten Sie DM §5,-

Die gesamte Studie U 892 mit allen Studien-
teilen unterliegt harten unverinderten Ter-
minen. Von unserem Auftraggeber ist eine
sehr kurze Bearbeitungszeit vertraglich ver-
langt worden. Bitte helfen Sie uns mit Ihrer
zilgigen Mitarbeit

FRAGEBOGEN) gelten folgende Termine:

1. Sofortantwortkarte

2. Interviewzwischensendun
(Datum des Poststempels?

3. Absoluter Endtermin
(Datum des Poststempels)

==#> bitte umgehend nach Mdglichkeit noch
heute zur Post geben

=g bitte am 10.4. alle Interviews, die
Sie bis dahin gemacht haben, als
Iwischensendung abschicken. Falls
Sie ganz fertig sein sollten, wire
das herrlich!!!

w=p ist der 16.04.87, eine Terminverlin-
gerung ist so gut wie unmdglich

Nun liegt alles bei Ihnen - Mit vielen GriBen

Ihre

GFM-GETAS

Bdrbel Bdttcher

Dr. Michael Clar Lutz Roterberg

- 14 -
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INHALTSVERZEICHNTIS

Bitte umgehend priifen, ob alle genannten Unterlagen vorhanden sind.
Sollten wider Erwarten Unterlagen fehlen, dann bitte sofort diese auf
der GELBEN SOFORTANTWORTKARTE oder TELEFONISCH bei uns anfordern.

1 Studienanschreiben

1 gelbe Sofortantwortkérte

1 GFM - GETAS-Adressenliste

8 Vorankiindigungskarten

7 Fragebdgen (weiB mit gelben Innenseiten)

7 Anschreiben an die Haushalte fiir die Teil-
nahme an den Wiederholungsbefragungen
(Zum Verbleib bei den Befragungspersonen)

7 griine Umschldge mit Siegelmarke und Klammer

14 Adressenblatter, davon 7 zum Verbleib bei
den Befragungspersonen

7 gelbe Handzettel zur Vornamennotierung bei
Frage 44

1 Listensatz Liste 1 - 18 farbig, S1 - S9
1 Kartchenspiel gelb, A - G, zu Frage 47
1 Kartchenspiel griin, A - K, zu Frage 65
1 Honorarabrechnung / 1 Duplikat

1 Riickumschlag (fiir Zwischensendung)

1 GFM - GETAS-Adressenfeld




u g qb/7(‘(0h‘fak+fn*&rvi¢u} flambura. den 23.03. 1987

Betr.: Wissenschaftliche Begleituntersuchung liber Einstellungen der
Bevdlkerung zur Volkszdhlung im Auftrag einer Wissenschaftler-
Gruppe an der Universitdt Koln

STUDIENTEIL: REPRASENTATIVE KONTAKTINTERVIEWS UND ZUSATZ-
STICHPROBE ZUR HAUPTSTUDIE MIT SPATEREN
WIEDERHOLUNGSBEFRAGUNGEN

Liebe Interviewerinnen, lieber Interviewer,

mit dieser Sendung schicken wir Ihnen die Arbeitsunterlagen fiir einen
Zusatzteil unserer groBen wissenschaftlichen Forschungsarbeit. Es geht
dabei darum, mit einem ganz kurzen Kontaktinterview (vierseitiger
griiner Fragebogen)

- einerseits die Hauptstichprobe mit den Ergebnissen einiger
weniger, aber sehr zentraler Untersuchungsfragen um 2000
Interviews aufzustocken.

Eine sorgfdltige Bearbeitung der Adressenliste und die eben-
so sorgfdltige Zielhaushalt- und Zielpersonenbestimmung wie
bei einer sonst liblichen, sozialwissenschaftlichen For-
schungsarbeit ist also unabdingbar,

- und andererseits eine Teilstichprobe durch die Kontakt-
Interviews zu gewinnen, die zusdtzlich mit den weiBen Frage-
bogen der Hauptstichprobe (beginnend ab Frage 13, in jedem
Fall einschlieBlich der gelben Seiten) befragt werden soll.

WICHTIG

Zu jedem Interviewtermin miissen Sie somit sowohl die Befragungsunter-
lagen fiir das griine Kontaktinterview wie fiir das weiBe Interview der
Hauptbefragung mitnehmen.

Das Kontaktinterview dauert etwa 8-10 Minuten; ob ein Hauptinterview
angeschlossen werden muB, entscheidet sich erst wihrend des Kontakt-
interviews. In diesem Fall wird die Gesamtdauer ca. 50-60 Minuten be-
tragen.

WICHTIG

Wir gehen davon aus, daB hochstens drei Kontaktinterviews mit den

weiBen Fragebogen fortzusetzen sind. Sollten Sie jedoch schon drei weiBe
Interviews durchgeflihrt haben, bevor Sie Ihren Sample-Point fertig be-
arbeitet haben == fordern Sie bitte sofort weiBe Fragebogen nach.




Dieses griine Vorblatt ist lediglich eine Ergdnzungsinformation zum
Hauptinterview und zum Studienanschreiben fiir das Hauptinterview, das
auf den weiBen Seiten folgt.

l' Alles dort Gesagte zur Haushalts- und Personenbestimmung
- gilt auch fiir die Durchfiihrung der griinen Kontaktinterviews

Wenn Sie jetzt die griinen Kontaktfragebogen und die weiBen Hauptfrage-
bogen vergleiche, werden Sie sehen,

daB das griine Kontaktinterview mit seinen Fragen 1 bis 12
genau so beginnt wie der weiBe Hauptfragebogen - beide
Fragebdgen sind also vo1lig gleich, der griine hort nur
viel friiher auf, eben = bei Frage 12

Es gelten somit auch die Fragenhinweise aus dem weiBen Studienanschreiben

im weiBen Hauptinterview, der die gelben Seiten betrifft,
entfdllt. Jetzt sind die gelben Seiten bei jedem Fragebogen
mit zu bearbeiten.

,[ AUSNAHME: der eher "informelle" Filter bei Frage 1

In Frage 13 des griinen Kontaktinterviews éntscheiden Sie iiber den
Iwischenfilter (ohne Befragen), der zuriickgreift auf die Antwort in
Frage 6,

@ ob das Interview —a~ebenfalls mit Frage 13 beginnend,
mit dem weiBen Hauptfragebogen weiterzufihren ist

@ oder ob Sie nach den wenigen Statistikfragen im griinen
Fragebogen das Interview beenden

GANZ WICHTIG FUR UNS

BITTE NOTIEREN SIE DIE POINT-NUMMER UND DIE
LAUFENDE NUMMER

- UNBEDINGT SOWOHL AUF DEN GRONEN WIE AUF
DEN DAZUGEHURENDEN WEIBEN FRAGEBOGEN

- UND LEGEN SIE DAS GRONE KONTAKT-INTERVIEW IN
DEN WEIBEN FRAGEBOGEN HINEIN

Y ACHTUNG: Die Seiten 13 und 14 des beigefiigten weiBen Studienanschrei-
bens gelten nicht fiir diese Sendung, 5
sondern es gelten die beiden folgenden Seiten 3 und 4 (griin)
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Zum Ablauf Ihrer Arbeit: Termin und Honorar, Ihre Gesprdchspartner im Institut

1 - [Ihre Gesprdchspartner bei
der GFM-GETAS flir das
Forschungsprojekt

2 - Honorar

3 - Termine

Flir diesen Hauptstudienteil
KONTAKTINTERVIEW und ZUSATZSTICHPROBE

- Herr Roterberg Tel. 040 - 80 09 08-51
- Frau Bottcher Tel. 040 - 80 09 08-59
- Herr Dr. Clar Tel. 040 - 80 09 08-54

Fir jedes anweisungsgerecht bearbeitete
Interview kinnen wir Ihnen als Honorar
vergliten:

fir das Kontaktinterview DM 6,--

fir das Hauptinterview
(weiBer Fragebogen mit den
gelben Seiten) zusdtzlich DM 20,--

Ihre Auslagen, Ihr km-Geld (0,32) stellen
Sie bitte gesondert in Rechnung, fir die
Haushaltsauflistung erhalten Sie DM §5,-

Die gesamte Studie U 892 mit allen Studien-
teilen unterliegt harten unverdnderten Ter-
minen. Von unserem Auftraggeber ist eine
sehr kurze Bearbeitungszeit vertraglich ver-
langt worden. Bitte helfen Sie uns mit [hrer
zilgigen Mitarbeit

(WEIBER FRAGEBOGEN)

1. Sofortantwortkarte =

2. Interviewzwischensendung -
(Datum des Poststempels)

3. Absoluter Endtermin ——
(Datum des Poststempels)

bitte umgehend nach Mdglichkeit noch
heute zur Post geben

- - - - - - - - - - - - . -

bitte am 10.4. alle Interviews, die
Sie bis dahin gemacht haben, als
IZwischensendung abschicken. Falls
Sie ganz fertig sein sollten, wdre
das herrlich!!!

jst der 16.04.87, eine Terminverldn-
gerung ist so gut wie unmdglich

Nun liegt alles bei Ihnen - Mit vielen GriiBen

Thre

GFM-GETAS

Bdrbel Bdttcher Dr. Michael Clar Lutz Roterberg




INHALTSVERZEICHNTIS

Bitte umgehend priifen, ob alle genannten Unterlagen vorhanden sind.
Sollten wider Erwarten Unterlagen fehlen, dann bitte sofort diese auf
der GELBEN SOFORTANTWORTKARTE oder TELEFONISCH bei uns anfordern

Unterlagen fiir die Gesamtbearbeitung:

Studienanschreiben (griin)

Studienanschreiben (weiB)

GFM - GETAS-Adressenliste mit Auflistungsblatt
Vorankiindigungskarten

Honorarabrechnung / 1 Duplikat

Riickumschlag

GFM - GETAS-Adressenfeld
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Befragungsunterlagen fiir das (griine) Kontaktinterview:

7 grine Kontaktfragebdgen
1 Listensatz Liste 1 + 2, S1 - S4 (alle Listen weiB)

Befragungsunterlagen fiir die Zusatzinterviews "Hauptstudie"

3 Fragebdgen (weiBes Hauptinterview mit gelben
Innenseiten)
3 Anschreiben an die Haushalte fiir die Teilnahme

an den Wiederholungsbefragungen (zum Verbleib bei
den Befragungspersonen)

griine Umschldge mit Siegelmarke und Klammer

Adressenbldtter, davon 3 zum Verbleib bei den
Befragungspersonen

gelbe Handzettel zur Vornamennotierung bei Frage 44
Listensatz Liste 1 - 18 (farbig), S1 - S9 (weiB)
Kartchenspiel gelb, A - G, zu Frage 47

— e =W

Kdrtchenspiel griin, A - K, zu Farge 65




	Titel
	Fragebogen (Hauptteil)
	Statistik
	Listen
	Grünes Kärtchenspiel
	Beige Kärtchenspiel
	Sonderblatt zu F. 44

	Fragebogen (Kontaktinterview)
	Listen

	Einladung zu weiterer Befragung
	Interviewer-Anleitung (Hauptteil)
	Interviewer-Anleitung (Kontaktinterview)



